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Die französischen Verluste bei Cssiccssx
Von unserem Kriegsberichterstatter K a t f eh,

Großes Hauptquartieu 19. Mai.
Eine in die Augen springende Folge der Eroberuug .5

Nach sechsmaligem
Sturm, den die Franzosen am 16. Mai unternommen hatten,
um die Höhe zuvückzugewinnem mußten sie. der schweren Verluste IJ
wegen, eine neu-e, und zwar ein-e asrikanische Division zu dem-

Diese Division wurde schon nach drei« II
maligem Ansturm so zssnrückgewsiesery daß sie keinen weiteren F«
Versuch unternahm Hatte sie aber beim Vorgehen schon stark
gelitten, so niuß sie beim Zurückgehen geradezu vernichtende Ver«

Denn von der Höhe 804 aus konnte unsere
Beobachtung das Feuer unserer Artillerie deshalb so vorzüglich
leiten, weil wir jetzt üsber den Südabhang der Höhe bis in «:

Die «!
den Franzosen für den Rückzug in ihre Reservestelluugeu bei »!
Esnes verfügbaren Straßen sind also unter gut zu beobachtendes
Feuer zu nehmen gewesen, so daß nach der Gepslogenheit des T
Gegners diese afrikanisclze Division zunächst den Versuch wohl f;

Erfolgen aber jetzt keine weiteren Ver-
suche gegen 804, dann geht eben die Hoffnung der Franzosen, T

der H ö h e 304 meldet der gestrige Bericht.

selben Versuch einsetzen.

luste erlitten haben.

die Mulde, in der Esnes liegt, einen freien Blick haben.

nicht wiederholen kann.

,,bIoß um eine Linie« zurück: auf A v o c o u r t-�- E s n e s -��
H ö h e 310. Es ist das Charakteristische in allen die-sen Käu·pfen,
daß die Franzosen sich immer auf die letzte Linie verlassen, wo
es dann ganz anders kommen soll. Traurig ist es, Daran zu
denken, wie viel-e Opfer es noch kosten muß, bis sie einsehen, J»
daß unsere Leute auch in diesem schweren, in der Erde gefiibrten
Beiwegungskricsg die Stärkeren sind.

Die sranzitsismcn ttrtittekicstiitbrnltc bei Vereint.
npr. Man schreibt uns: Zu Beginn :der Kämpfe auf dem West-

. user der Maas pries die feindliche Presse die Unbezwingbarkeit der
s-o stark befestigten Avoeourt·��Malancourt��sBsåthincourt-Ste-llung
der Franzosen und sah in der rückwärts dieser Linie gelegenen
Höhe 804 einen so trefflichen Stützpunkt für dieses ganze äußerste
Verteidigsungssysteny daß sie die Möglichkeit einer� Eindrückunig
dieses Frontasbschnittes weit von sich wies. Jetzt, nachdem wir im
sieigrseichen Anfturim sowohl die ganzen Stellungen dieser Linie
als auch die Nordstellitrigeri der so vielgeriihsmtsen Höhe 804 selbst
genommen haben, spricht die fvanzösische Presse in ähnlicher Weise
von der unbezwingbaren Widerstandskraft der jetzigen Verteidi-
gungsfront Avoco«urt��Esnes-�Cuniicäres. Außer in
die-m mit allen Mitteln herigestelltem jedes Stück Vovgelände stan-
kierenden Labyrinth von Schützenigräben genießt diese Linie durch
verschiedene rückwärts gelegene Höhen, die fiel! vortrefflich als Ar-
tilleriestiitzpurrkte eignen sollen, das Vertrauen der französischen
Militärberiielsterstattun-g. Den Z e n t r a l p n n k t d i c f e s
Systems vo«n Reduite u bildet die hart südlich dies Dorfes
Esnes gelegene Höhe 310. Alles Vertrauen, das ehemals die
Höhe 304 bei den Franzosen genoß und das hier schuiälslich ent-
täuscht wurde, konzentriert sich nunmehr in verstärktem Ntaße auf
dies-en neuen Stützpunkt Die Stärke dies-er Stellnng soll vor
allem durch die etwa anderthallb Kilometer westlich vorwärts ge-«
legen-e Höhe 299, sowie durch die ebenso weit südlich rückwärts ge-
legsene Höhe 309 wesentlich gehoben und die Verteidigung des west-
lichen Teiles der neuen Frontlinie vor allem des Dorfes Esnes

sowie der wichtigen Straße Domibasle�-�Montzcäville und
Verdunkcksrpes begünstigt werden. Der östliche Abschnitt der Ver-
teidigungslinig die Strecke Esnes��Eu-mieres, besitzt in der einen

- Kilometer südiwestlich des Dorf-es Ehattancourt befindlichen Höhe 275
ihren höchstgelegeneii Artiilleriestiitzpunkh dessen Vorstellungen die
weiter nördlich gelegenen, Chiattanconrt von Osten und Westen ein-
rahmenden Höhen 224 und 218 sind. Die Höhen dieses Frontt-eiles
sollen vor allem die Dörfer Einniåres »und Chattsancourt sowsie die
Straße Nkontzåville�Ehatt-ancourt verteidigen.

Wie immer auch die Verteidigungsanlasgeii der Franzosen im
Vorgebiet dieses Höhenfystenis fein mögen, so genügt schon sein
einfacher Blick auf die Karte, um zu erkennen, daß die natürliche
Beschaffenheit der einzelnen Höhen für die Abwehr feindlicher An-
griffe nicht so günstig sind, wie sie es jedenfalls bei der Hö·he 304
waren. Der Hauptstützspunkt 810 hat weder im Norden, noch im
Westen od-er im Süden so steile Llbhänge wie die Höhe 804, seine
schrofferen« Dlbhänge befinden sich nur im Osten, also auf der
Vendun zugekehrtseti Seite. Ähnlich verhält essich mit den Höhen.
309 und 299, die auch nach der dem Gegner zusgekehrteri Seit-e
nicht seh-r steil aibfallen Bei der Höhe 276 ist dies allerdings nicht
der Fall, doch liegt dieser Punkt reichlich dsrei Kilometer rückwärts
Der eigentlichen Frontlinie und seh-on der permanenten Fortlinie
vorgelagert, auch besitzt er teils aus diesen Gründen, tei s wegen
der an dieser Stelle besonders schluchteirreiclyeii und waldigen
Eegend lange nicht die überragende Bedeutung der anderen
Höhen. Sollte die französische Presse also schon durch die reinen
geographischeii Verhältnisse ihrer neuen Front etwas vorsichtiger
in der Beurteilung der Stärke der Stellung sein, so müßte sie sich
außerdem doch nicht verhehlen, daß der etwaige Vorzug, den die
zahlreicheren Höhen als Stützpunkte der Artillerie für die Stellung
bilden, durch den dadurch auch stärker hervortretenden Mangel
an Acufniarsch- und Entfaltungsraum mehr als
aufgehoben wird. Es gilt dies gerade für den auf der inneren
Seite des Halsbkreises noch mehr oingeschsnürt werdenden Verteidiger,
der sowieso die ungeheuren Truppenmassen die seine verzweifelte
Gegenwehr erfordert, nur noch unter schweren Verlusten auf den
wenigen Anmarscljstraßen in die vorderste Linie werfen kann.
Wird diesem nun noch die schnelle Verschiebung von größeren
Truppennietisgen durch auf der Jnneuseite steil abfalleiiide Höhen
weiterhin erschwert und er infolgedessen noch mehr auf die ge-

t1. Zorn. 175. "- aiyrgang.
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Lltgctlinpisr Beruf« aber die
Rechtslage.

Liölte fchieszt das 16. Flngzetig ab.
WTB. Großes Hauptquartier, 19. Mai.-

Yilsestlirtjer xeriegssclxarizstatz
Auf dem w estlichcn Maasnfcr wurden die fran-

zösischen Gräben beiderseits der Straße H a uconrts
Es u es bis in die Höhe der Siidspitze des Centrum-Waldes
genommen und 9 Offizierc und 120 Mann zu Ge-
fangenen gemacht. Ein erneuter feinDliiber Angriff gegen
die Höhe 304 brach unter sehr erheblichen Verlusten für
den Feind zusammen.

Auf dem östlichen Llliaasttfer steigerte sich zeit-
weise die gegenseitige Artillerietiitigkcit zu großer Stärke.

Die Flicgertätigkeit war auf beiden Seiten
groß. Obcrleutiiatit Bölke schoß das 16. fecndliche Flug-
zeug südlich von Ripont ab. �- Bahnhof Linie-eilte, sowie
Wohnt-of, Luftschiffhalle und Kascrneti bei Epiual wurden
mit· flieznben belegt.

sittlicher Fcräegosehauplatg
Nichts Neues.

ziallegrnscriegssazsrtrplass.
 Ein Flugzeicggesclktoadcr griff die feindlichcii Lager bei

slukus, Eausicm Mthalova und Salouili an.
Ober ste Heeresleitunxr F!
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fährdeten Straßen und Mulden angewiesen, so dürfte für »die
Franzosen das jetzt so hochgepriefseue Stützpunktstsstem für die
Artillerie noch manche unangenehme und nicht bedacht-e Folge-
erschcinunsg in Gestalt weiterer schwerer Verluste zeitigen.  B. g.!

Die österreichischmugarischeii  �erfolge in Titel.
Von unserem Berichterstatter Jof es  Wirth.

k.k. Kriegspressfequartiou183 Sltiai. Die vom
Raume südlich der Hochsläclze von V ielg ere ntl! ausgehenden
Angriffsoperationen haben gestern und heute neuerdings zu
bedeutsamen Erfolgen geführt. Die ursprünglich in gerader
Linie von Rovureio nach Osten fsiislsrende Front hat jetzt bereit?»
die Gestalt eines Bogens angenommen, der das von den
Jtalieneru besetzte Massiv des E o l S a n t o unD des P a sub i o

wage� e s: nun ..

"Don Westen, Norden und Osten zu unifassen beginnt. Der west-
liche Teil des Bogens, der bis auf die Zirgna tvrta reicht und
daher sowohl im Westen die italienischen Stellungen im Etsch-
tat, als auch im Osten jene jenseits des Lenotalcs bedroht, wurde
von den Jtalienern heftig aber erfolglos angegriffen. Während
dort die vorgsestern erstürniten Stellungen festgehalten und ver-
stärkt wurden, griff der östliche Bogenabschnitr weiter nach
Süden aus. Mit der Erstürmung der Eostabella und des
M a g g i osR ii ck ens wurde dort ein Geländegewinn von etwa
vier bis fünf Kilometern Luftlinie erzielt, eine in jenem zer-
kliifteteii Terrain außerordentliche Leistung.
sich nun den italienischen Forts nnd permanenten 5Batterie=
ftellungen westlich des Astikotales bedeutend gckniihert und
die Jtaliener sind bereits aus einzelnen Teilen ihrer Haupt-
stellung geworfen. An den übrigen Teilen der Siidwestfront
beschränkten sich die össterreichischsiingarischeu Truppen gestern auf
das Festhalten der gewonnenen Stellungeu und die Abweisung
der italienischen Gegenangriffe Die relativ große Zahl der in
Srüdtirol erbeuteten Geschütze erklärt sich daraus, daß
die Jtaliener bei der überraschenden Wucht des Angriffes nicht

smehr Zeit fanden, alles Artillerietnaterial til-er die schwierige
«und kurverireiclse Armierttiigsstraße von der Hochstellutig herab-

 znschaffeir GK.!

Zier Krieg der Glitt-net.
Fionstatitiuopcb 18. Stirn. Das Hauptquartiser

teilt mit: An der Jrakfront und im Abschnitt von Hankin
keine Veränderung. Im Kaukasus störten wir im Abschnitt
von Bitlis durch unser Artilleriefeuer mit Schkmzarbeiteii be-
schäftigte feindlich-e Trupp-en. Am 15. Mai griff der Feind in
Stärke eines Negiments in später Stunde unsere öftlich der Ort-
schaft Aghnot, westlich von Heim, aufgestellte Abteilung an. Der
Kauipf dauerte bis Mitternacht, der Angriff des Feindes scheiterta
Am 16. Mai erhielt der Feind ein Bataillou Verstärkung und er-
neuerte feinen Angriff Der Kampf dauerte bis Mittag. Schließ-
lich wurde der Gegner gezwungen, sich zurückzuziehen. Er erlitt
schwere Verluste und hinterließ eine Anzahl Gesangena Waffen
und Bisrnitioir Die Angriffe des Feindes am 16. Mai an vier
Punkten gegen unsere Stellungen aus dem Berge Ziaret Tape-
viscrzig Kilometer östlich der Ortsclxxift Iiaibnrh sowie gegen unsere
Stellungen bei Ack Dagh, zehn Kilometer südlich des genannten
Berges, wurden sämtlich mit ungeheuren Verbusten des Feindes
abgeschlagen. Am linken Flügel im Küstenabschnitt
beschäftigte sich der Feind mit Befestigungsarbeiten Am 16. �Mai
Nachmittags feuerte ein feindliches Wachtschiss auf die Umgebung
von Tschsesme an der Küste von Gamma einige Geschosse
wirkungslos nnd zog sich zurück. Lluf dem feiudlicheir Monitor.
Der an der Küste der Insel Keusten gestrandet ist, rief das Feuer
unserer Artillerie einen Brand hervor. Es ist nur noch ein Wrack
vorhanden. Auf den übrigen Fronten keine Veränderungen.

Die Front hat �f

ging dem Weins-singe.
§§ Berlin, 19. Mai. Jm Reichstage sprach bei Weiter·

beratung des Etats des Reichsamtes des Innern der
J Sozialdemokrat G i e b el über
 setzung der Sozialpolitik.

die Notwendigkeit der Fort·

1k

§§ Berlin, 19. Mai. Da die Besprechungen der Führer der
H; Parteien mit dem Reichsschatzamt noch nicht beendet waren,
 wurde die angesagte Sitzung des Steueraitsschtisses ab-
 gesagt.

Der H a up t a u s s ch u ß hatte. überhaupt keine Sitzung vor·
gesehen.

Der Aus-schuf; für die Novelle zum Vereins-
g es et; e begann heute seine Beratungetr Man beschäftigte sich

It nur mit einer allgemeinen Auspracha

Englands Finanzlaga
WTB. London, 19. Mai. Bei der zweiten Lesung des Etats

verglich der Sihatztarizzler die Finanztage Englands, welches seine
 Staatseinnalnnen von 200 auf 500 Millioiieri Pfund gesteigert und
 800 Millionen Pfund neue Steuern eingeführt habe, mit Deutsch-
f; lands Leistung, welches 25 Lliillioneii Pfund neue Steuern erhebe;
I« er stellte fest, daß die englischen Steuereingänge nicht abnähmem

also die Hilfsqriellen nicht iiberanftrenat seien für den kommerziellen
Wiederaufbau nach dem Kriege. Er erklärte sich gegen die
Laissez-ka.ire-Polit1k. Die Regierung müsse. das Organisieren
Itnterstützen und fürsorgem daß die wichtigsten Industrien fiel! er-

._ holten und blieben, sowohl die vor dem Kriege bestehenden, als die
im Kriege entstandenen. Englands Vertreter ginge zur Pariser

«� Konferenz", um frei zu sehen, wie die gecneinscinien Interessen
Englands und der Alliierten gefördert werden könnten. Englands
finanzielle Stärke und die Ausdauer seiner Hilssquellen sei das
Wichtigste für den Erfolg des Krieges. Die deutsche Presse sehe
Englands Finanzen crls Maßstab für die Widerstandskraft der
Alliierten an. England trage infolge der Volksstimmung eine
Steuerlast verhältnismäßig leicht, welche den früheren Schatz-
kanzlern unmöglich erschien. Englands Finanzlage werde mit der
Dauer des sikrieges nicht schwächer, sondern stärker durch gewonnene
Erfahrung, erworbenes Vertrauen und erarbeitete Achtung.

« Im Widersprüche mit diesen Llusführusngen des eng-
lischen Schatzkanzlers steht die folgende Meldung, die die Finanz-
lage in etwas weniger rosigen: Licht erscheinen läßt.

§§l1b. London, 19. Mai. Mehr und mehr beginnt das englische
Volk am eigenen Leibe zu fühlen, daß es in einen Krieg auf Leben
und Tod verwickelt ist. Dies macht sich bereits in der Lebens-
m itt e l v e r so r g n n g einpfindlich bemerkbar. Man hat in ver-
schiedenen Städten schon zu »der so lange verpönten deutschen
Butter ka r te, zur Regulierung der Fleifcheinfuhr und des.
Versbrauchcs schreiten miiffen. Ganze Städte haben wie �in Deutsch-
land fle i f ch l o se T a g e eingeführt. . Allmählich scheint aber
auch eine bedenkliche Geldkuappheit einzutreten, und
diese ist allem Anschein nach auf dem besten Wege, so drückend zu
werden, daß der Lord-Woher von London sich an die
Spitze eines Konnte-es stellt und an die Bevölkerung ein Lllianifsest
erläßt mit der Aufforderung, dem« englischen Staate G eld
zu leihe n. Jn einem Aufrufe wird erklärt, man erwarte von
jedem Manne und« jeder Frau aus britischem Blute, daß sie sä m t-
licl! mindestens 10 Prozent ihres Einkommens
Dem Staate als Darlehn zur Verfügung stellen.
Zwar hätten die Banken und Kaufleute der City bisher freiwillig
zu den Kosten des Krieges beigetragen, aber noch unendlich größere
Sinn-irren würden bestätigt. Daher soll·e jeder Brite seine Ausgaben
einschränken, allen Luxus und Komfort aufgeben, um Geld zu
sparen und das. irsparte dem Staate zu leihen, damit der Sie-g
errungen würde. Zu diesem Zwecke wird eine nationale
K ri e. g s e r f pa r u is li g a gegründet, deren Leitung der Lord-
Mayor ikberninnnt

Die feindliche Offcnsiva
§§hb. Aus Paris, 19. Mai, erfährt die ,,Frankf. Zig.«: Die

diplomatische Rundschau im ,,Temps«, die wieder einmal einen
verzweifelt plumpen Versuch macht, zwischen Osterreichdlngarn und
Deutschland Zwietracht zu stiften, enthält am Schlusse das Ein-
geständnisn daß die Lllliierteti ihre sogenannte große Offensive
von dem Ergebnis der wirtschaftlichen Bekämpfung
Deutschlands abhängig zu machen gedenken. Der ,,Temps«
schreibt: Die Entkräftrtng Der �ielagerer, ihre moralische und
materielle Schwächung wird den Augenblick des Angriffs anzeigem
das wird die Stunde sein, wo der Traum von einem großen Zentral-
reiche zufammenbrechen und so viele andere deutsche Trugbilder mit
sich reißen wird. Man muß sie in einer geduldigen Anstrengung
abzuwarten wissen.

Der ruffisclje Bericht.
WTV Pcters.burg, 19. Mai. Amtlicher Bericht vom 1 Mai.

Westfronk Jn den Gegenden von Pulkarn �1 Kilome r von
RIga!. Olyta und Nowo Aleksiniec versuchte der Feind
sich unseren Gräben zu nähern, wurde aber durch unser ·euer
zurückgeworfen Jn den anderen Abscksnitten gewöhnliches Ge-
wehr- und Geschützfeuen

Kaukasusfronk
gefechta

Ein sozialdemokratischer Ministccvriiiivent tu benannte.
§§ Die Großherzogiii von Luxemburg hat »Politiken« zufolge

den Führer Der Sozialdemokraten Dr. Wetter zum Miuisterpräsis
deuten und Minister des Auswärtigen ernannt.

Jn Der Richtung auf Diarbekr Vorhal-



Warschaiicr Maitege
Am 1. Mai fanden sich etwa 1 5 0 O A r z te in Warschau

zuiii K o n g r e ß fü r i ii n e r e M se d izi ii zusammen, Denen
durch das Entgsegenkonimemdes Feldeifenbaljncljefs voii der
Grenze ab freie Fahrt gewahrt worden war. So kam es,
daß nicht nur sehr viele Herren in Feldgraii nach der Zentrale
Polens fuhren, sondern auch mancher Binilarat. Wollten doch
viele die Eigenart dieser Großstadt kennen lernen, von der sie
aus Schildseruiigeii so oft schon gehört hatten. Eigenartig
genug war es und ein nnnachashinbares Zeichen dseiutsckyeii
Schaffens, daß, nachdem Warsschaii in den ersten Augusttiigeii
1915 Dein Anstiiriii unserer tapferen Truppeii erlegen war,
acht Monate später eine so hochbedeiitsaiiie Tagung programm-
niäßig fiel! vollzieheii konnte, deren Teislnehiriier in Schinelli
zügen mit Speise- und ·Schlafwagen h�erankanien. Voraus-
geschiclt soll werden, daß die. Leitung, an der Spitze der
Wohnungsaussclyiiß iiimnstergsiiltiger Weise ihre Aufgadie ge-
löst hat. Es war kein Durcheinandeih kein Stichen nach
Quartiereii in einer Stadt, wo außer von unserer Besatziing
deutsch nicht gesprochen wird. Es klappte alles vorzüglich, so
daß die Teilnehniser des Sofia?» voll waren. Sehr gut ge«
wählt und allseitig erreichbar war das Polytsechiiikiiiih jetzt
Festuiigslazareth mit seinem herrlichen Lichthof und ge-
schinackvollen Treppenhaiisx Hier fand die Eröffiiungssitziing
statt, eingeleitet durch eine iiiarkige, selbstbewiißte Lliisprciclie des
Gen-eralgoiisveriilseirs die im wiesentlicheii hiiiivies auf die
wichtigen Fragen, die den Kongiteß beschäftigten. Jhiii folgte
die Rede des Feldsaiisitätschefs und die des Lliiters des Eton»
greiiet», welcher vor allein die Abgesandten der verbiindeten
Stationen willkoiiiiiieii hieß. Waren doch der Aufforderung
zahlreiche ostesrreiclzisclzse Arzte gefolgt, an der Spitze die
Genriralstcibsärzte der österreichischen und ungarisiijeii Slrmee,
ferner die Ehefs des biilgarisrhen Sanitätsiveseiis und die
tiirkische Abordnung Jn ihren vielfsarbigen Uniformen, den
ordenbesäten Waffenröckeii derhösljereii Sanitiitsoffiziere in den
cl!arakteristiscljen, fast jedcin Arzt bekannten Gesichtern be«
rühiiitser Forscher, die sich hier ein Stelldiclzeiii gaben, war diese
erste« Vollversaiiiiiilsiiiig ein hochiiitersessaiites Bild der trotz des
Krieges rastlos tätigen Männer der UBisseiischaft, welche, ob in
Felsdgraii oder in Zivil, nur das eine Ziel im Singe hatten,
ihre eigenen wertvollen Erfahrungen bekannt, zu gebe» Und
neue Anregungen initziiiiesljiiieii ziuiii Wohls«: der gesamten
leidenden ållienfchsheit Auf die Esiiizelljeiteii einzugehen, ist
nicht Zweck dieser Zeilen; erwähnt soll mir werden, daß sich
neue Gesichtspunkte ergab-eii, besonders über Entstehung und
Jssrikäiiipfiiiig des Fleckfieber wie über Die Erkrantungeii
des Herzens uiid der Nieren, wie sie im Laufe des
Krieges sich iii auffalleiider Menge zeigten und zeigen mußten.
Füshruiigeii durch die hygienisch wichtigen Einrichtungen
Wunsch-aus, darunter die Seiicl!enspitäle«r, Die Ein-

richtiiiig ziir Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
und die sehr sehenswerte Krankentraiisports
abteilun g, die wohl in ihrer Art einzig dastehen dürfte,
beschlossen die« Tagiing und galben einen umfassenden Blick über
alles, was in wenigen Monaten unter Leitung des General«
goruiverneiirsy des Feldsaiiitätschefs und unter Unterstiitziing der
Bsarschaiiser Stadtverwaltung geleistet worden war.

. Ein interessantes Bild bot der Mittag des 3. Mai, war
docl! um dies-e Zeit ein Umzug angesetzt zur Feilsr des Tages,
an dem Polen vor 125 Jahren seine Verfassung erhielt. Der
Zug, in dem die geringe Anzahl von Miisikkorps auffiel, der aber
bznrcl! das unaufhörliche Singen von Natioiialliederii sich laut
genug vollzog, war ein B«erbrüd·erungsakt, der jedem Zuschauer
nnvergeßlich bleiben wird. Etwa zweieiiihalb Stunden zogen
in Reihen von zwanzig Personen Vereine, Gildein religiöse
Körperschafteii mit ihren vergilbten, aber auch neuen prnnkvollen
Fahnen vorüber. Jmmser und immer wieder tauchte der weiße
Adler auf rotem Grunde auf, die Massen marschierten, fast
inilitärisclx die Arme verschlungen vorüber, zum Teil in Der
kleidsamen Nationaltirachi. Besonders auffalleud war die

�S5r.uppe der Rudlariiineii und die der Geistlichkeih unter welcher
sich auch zwei orthodoxe Rabbinser in ihr-er seltsamen Tracht be-
fanden. Asiigeiisiheiiilich war es, daß gerade das jiidische Element,
das iii Warscliau ein Drittel der Gesaintbevöslkeruiig DaritelIt,
in dsiseseiiii nationalen Festziig verhältnismäßig recht schwach ver-
treten war, was auf die gegenseitigen Beziehung-m ein eigen-
artiges Licht wirft. »

Wenn auch der Zuschauer« merkte, daß hier ein von äiißerem
Druck Ibefreites Volk nach jahrhundertelanger Kiiechtuiig zum
ersten Rialie in Nr Hauptstadt offen seine feste Zusammen-
guhörigteit beweisen wollte, so war doch unverkennbar, daß ein
gewisser Zwang über dem Ganzen lag. Es fehlte an spontanen
Ausbrüclzeii der Begeisteriing an einein völlig offenen Be.
kennen, ja, man hatte den Eindruck, als ob noch ungezählte
Tlllasseii hinter diesen Demonistraiiten stehen, welche es noch nicht
wagten, Farbe zu bekennen. Die abendlickjie Jlluminatioii war
nach unseren Begriffen nur inäßig zu nennen, doch vollzog sich,
das muß anerkannt werden, alles in bester Ordnung, so daß
das Militiir nicht Grund zum Eingreifen hatte.

Das nioderiie Warscljaii ist eine Großstadt wie jede andere,
mit achtstöckigeii Häuserin Daclikaffeiis uwd hierrlicheii Part-
anlagen. Die Ufer der Weichsel zeigen keine Bebauuiig durch
Bitten, die Straßen sind sauber, die Gafthöfe gut, zum Teil
luxuriös altes-gestattet, kurz es lohnt sich schon, ein paar Tage
dort zu leben, um zu sehen, was aus einer Stadt unter der
festen, aber gerechten Hand einer deutschen Verwaltung werden

kann. 
ex! Mg.

Ocitcrrcicliische Was-erstiegen
WTQ Wien, 19. Mai. Eine Abordiiuiig unter Führung des

Bürgermeisters Dr. Weißkirchner und des Präsidenten des Zentral-
vereins fiir Flus3- und Kanalfchiffahrh Dr. Rufs, überreichte dem
Handels-Minister eine ansfübrliche Denkschrifh betreffend den Bau
eines Donau��Oder-�Wcichsel-Kanals mit einem Stichkanal
nach Brünn im Anschluß« an das deutsche Wasserstrafxeniietz., Jm
Laufe der Besprechung wies Dr. Ruß auf den beabsichtigten Bau
eines deutschen Rhein-�Donau-Kanals hin. Dieser würde ohne
den Bau des Donau�·-Oder-Kanals eine große verkehrswirtfchafv
liche Benachteiligung der österreichischen Sudeteiiländer zur Folge
haben. Der Handels-Minister erwiderte, eine abschließende Stellung-
nahme der Regierung sei zurzeit nicht möglich. Er wies aber
darauf» hin, daß nach dem Kriege der sparsamste Staatshaushalt
nötig ei. H

J,,-·x-k

Briands Grofzfprechcreiein i
WTB. Paris, 18. SDiai. Auf Ersuchen des Ministerpräsidenten

Briand vertagte die Kammer die Besprechung der: Zensuw
interpellation. Bei dieser Gelegenheit erkannte Briand die
Arbeit der Kammer an, deren Zusammenwirken mit der Re-
gierung sich im Geifte des Krieges vollziehen müsse. Er fügte
hinzu: Wir stehen in einer entscheidenden Stunde, in der wir
alles erhoffen dürfen  lebhafter Beifal1!, in der ich aber auch sagen
darf, daß ein tiefes? wahres, beinahe brüderliches Vertrauen
zwischen der Regierung und der Kammer nötig ist, um den
Triumph des Landes zu sichern. sVon der Gemeinsamkeit unserer
Arbeit hängt es ab, daß morgen der Sieg unsere Fahnen be-
strahlt. �- So hochtönend die Worte des französischen Minister-
Präsidenten auch sind, lassen sie doch die Deinlichc Angst erkennen,
daß die niüljsaiii geleimte Einigkeit in Slliißtraiien und Mißmut
zerfallen könnte. �- Red.

Friiiizdfische Steuer-erringest.
 Paris, 18. Mai. Sa der Ka msmer brachte Finanz-

minister Ribot den Gesetzentwiirf betreffend Die Do r-
lä ufigen Kredit-e für das dritte Quartal 1916 ein. Sie
belaufen sich fiir das allgemeine Biiidget auf 7 891 352 744, und für
das Oiachtragsbiidget auf 619742771 Franks. Jn der Be-
gründung wir-d die Lage des Schatzes der Bank von Frankreich
erörtert und auf die Slliittel hingewiesen, Die den Bargeld-
Umlauf beschränken. sowie auf Maßnahmen, einer Erhöhung
des Wechselkurscs vorzubeugen. Um den wachfeiiden Lasten nach
Slliaßgabe des öffentlichen Vermögens dem privaten Einkommen
zu begegnen, schlägt der Minister die Erhebung von direkten
Steuern und indirekten Abgaben auf geistige Getränke, Wein,
Bier, Llpfeliveiir Zucker 1ind Tobak vor, durch die dem Staats-
sehnt; 990 000 000 Franks Qliehreinnahmeii igesichert würden. Das
Privilegium der Branntweinbreniier soll beseitigt werden. Schließ-
lich sprichst »der-Minister über die Erhebung der Einkommensteuer.
Die ersten Erfahrungen, die man mit ihr unter ungünstigen Be-
dingungen gemacht habe, seien immerhin erniutigcnd.

Die irifihcii lliiriihein
London, 18. SJiai.  Reuter.! Leutnaiit White, der

Sohn des aus dem Bnrenkriege bekannten FeldmarschallsSir
George White, ist in Wales verhaftet worden unter der
Anklage, daß er die Walifer Bergleute zum Streit
aufreizen wollte, weil der irifche Aufständische Eonnoly er-
schaffen worden ist.

Voriicreitiiiig sur die Wahlen in England.
 London« 18. Mai. Der parlamentarische Korrespondent

der ,,Dailh Sterne� melbet: Eine Komiiiisjioii vonliberaleii und
unionistischen Parteiniäniierii wurde vor einiger Zeit eingesetzt,
um die Lliisstelliing der neuen Wählerlisten vorzubereiten. Die
Aufstellung der neuen Wählerlistem die jeden Sommer stattfinden
wurde in einem Gesetz des letzten Jahres hinausgeschoben
Der Korrespondent der »Daili! Neids« bemerkt, die Arbeiten der
Kommission seien notwendig, weil Neuwahlen des Parlanients im
Herbst nicht unwahrscheinlich seien.

Die Ftiiiiipfc in Aegyptein
WTB. London, 19. älliai. Amtliiher Bericht. Jn Ägypten

führte eine beritiene Llbteiliing von Australiern und Neuseeländern
eine erfolgreiche Operation gegen den Feind bei Bayoud und
Tlllageibra durch. Der Feind leistete keinen Widerstand und floh.
30 Kamele und eine ansehnliche Nienge tiirkifcher Munition wurde
erbeutet und das Lager zerstört.

Llincrikiiiiifche Wahlen.
§§hi,. Aus. kursiv-York, 19. man, berichtet Die »Im-ins.

Zeitung-«: Rooscvclt unterlag bei den Prirnärtvcrhlen in Vermont
und Pennsylvania. wo die Partei des Richters Hughes die Mehr-
kheit erlangte. Ford erhielt in Pennsylvania eine Überraschende
Anzahl von Stimmieni etwa 50 000, die meist von
Ameriibasnsesrii herrühren.

War» Giserne Kreuz.
se« Das Eisernc Kreuz 1. Klasse erhielten Oberleutnaiit im

Jus-Regt. 19 Fritz Ritfchel, Sohn des Baugewerksmeifters
Ritschel in Vreslaiiz Steuermann aiif einem Unterseeboot Johannes
Nierlich, Sohn der verwitweten Frau Bäckermeister Nierlich in
Barschdorß Kr. Liegnitz.

Sonstige Nieldiingein
WTB Paris, 18. Mai.  -Ageiice HavasJ General Gallieni

mußte sich heute einer ProstatmOperation unterziehen. Die
igperation wurde von Professor Marco ausgeführt und hatte vollen-

rfolg.
WTB. Sliarieille, 18. Mai. ,,Ageiice HabasC Der Damvfer

«Htirmonie«, von {Dran kommend, ist am 17. Mai 20 Seeineilen
vom Stab Gaeta mit dein italienischen Dampfer ,,Genova«

Deutsch-

zusammengestoßen und gesunken. Die Mannschaft ist ge-
rettet worden. Fahrgäste waren nicht an Bord.

�-� Ein englischer SIJiiisterfoldat. Ein Rekord iin Desertieren
wiirde laut »Times« vom 8. Mai von Leonard Melvilla voin Rad-
fahrer-Korps, aufgestellt, der estern wegen Diebstahl-s vom Poli-
zeiricbter zu drei Jahren Ge ängnis verurteilt worden ist. Er
desertierte, wie bei der Verhandlung »»beinerkt »wurde,» während
seiner bisherigen 13 monatigen Plilitardienstzeit bereits anze
36 mal unb erwartet jetzt dafür seine Llburteilung dur ein
siriegsgericht Ferner» hat durch Fingerabdriicle festgestellt werden
können, daß der Llliann früher schon einmal wegen schweren Ein-
briichsdiebstahl vorbeftraft worden ist.

Ri.-W.-Bl. Königliih Preußisclie Armee. Eriicnnungein Sie;
fördeiuiigen und Bsersetzungeir Großes Hanptaiiarticiy 8. Mai.
Beförderk Ver er, Oblt der Res. des Ulaii.-Regts. L  V iberlin!,
�etzt bei der Re .-Erf.-Esk. des 6. A.-K., zum Rittnnx »� zu Qbltsz
ise Lts. dier Rest zzirfcl erg des Gren.-Rcgts. 10  I Sirc-falau!,

jetzt beim L. Ers.-B. des ren.-Regts. 11, Kober des Jnf.-Regts. 19
 Katst·oiwit3!, Leiiczyk  Gu taki! des ssrif.-Regts. 22 lRvbnikl, dieser
jetzt beim L. Eis-Eli. des idw.-Jnf.-Regts. 10, Wlatiner des Füs-
Reats. 38  I Breslau!, jetzt beim L. Ers.-B. dies. Regt-s» Samt! »des-
Füs.-Regts. 38  I Breslasu!, Schinke des Jnf.-tJliegts. 67  Gleiwrtz!,
Herllotz des Ins-dingte. 157  Torgaii!, dieser jetzt Denn}. Ers.-B.
d. i!legts., Agath des {Du .-Regts. 6  II Breslau!. jetzt bei der Eifrig
C561. d. Regt-z; Tbisfeiy t. der Landw.-.Jnf». 1. Sluigeb.  III Berlin!,
jetzt Adj. der ftellv. L8. Ins-Brig. �- Besördertt die Offiz.-Aspir.:
Sinbiahl  I Breslau! beim L. Eis-B. des Landw.-Jnf.-Regts. 51,
znni Lt. Der Res. der « nf., Dillmann tMünsterbergl bei der L.  Sri;
Slbt. des Feldart.-Reg s. 6, zum Lt. der files. dies. Reisig» erholt;
lWil elm!  Gleiwit3! beim L. Ers.-B. des Ins-Nessus. 28, zum Lt.
Der »andw.-Jnf. 1. Aufgeb � Slngeitellt: Ellieljho»fer, Lt. der
Res. im Ins-Regt. 59, als St. unter Borbeh der spat. Feftse ung
des Patents in dies. Rest» Scheidt Lt. der Rief. des Pian- . L7,
als Lt. unter Barlach. Der spät. Festsetzung des Patents in diesem
Bat. -- Befördevtt Seht-arti, Unt�eroff. im Drag.-Halb-R. 22,
um Fähnr und gleich�. zum Lt., vorl ohne Weitem. Weine-ri-Fiihnn im an �sme�g�f. 161. "Dm Lt., vorl. ohne Pan-at: -- zu S16.
der Rief. des» nf.- gis. »1F1: die Bizefeldwebeb Boofch,»Ohr-
Bergs, Mai: ler  Dito! ,Korinth, Riechnianin Hauf»-
lan , Potschatka Jordan, Vetter, Peczkow
Pipgorra jetzt im vorgenannten Regt: StiriiageL Fähnn
im Jus-Regt. 181, zum Lt., vorl ohne Patent -� Hau t. �Iiiaea
felbw. im Jus-Regt. 76, zum Fähnn ernannt und gleichzeitig z

s Lt., vorl.» ohne Patent ��- Befördertt zu Obltst die Lts. der Rest«
Schlesinger des Infxkliegts 17. jetzt im Siegh. Kirchhoff
des» Jnf.-Re»gts. »166, Xlofterman n  Sarl! des Ulaii.-R. 15 ��-
Pieie zwei ietzt un Jus-Regt» ISEUEdcI des Feldaxt.-Rcgts.»e7,jetzt imüliiägtz Ritter: von Wasecbter der Draht-Abt» L1, jetzt
beim Div.- ruckentram 31; »� zu Lts. der Rein. die Vizcfeldiiu
Bi»arix, Wolf, Gier-g, Heu n im Jus-Regt. 70, dies. Regts.,
Lilienfseld in der Masch.-Gew.-A·bt. 10, dies åJiif.-Regts. 70-, -_-�
Zu Lts. Der Landw.-Jnf.: die Vizefeldivz Hellcbraiio  Ratibor! in
er Msasct,s.-Geivz»-Abt. 10, des I. Aufgeb., Berge: un 2. Landst-

Aiif.-B. Saarbruclen  XXI. L.!, des 2. Aufgeb.; �-� zu Ists» vorl.
o ne Patentgdie Fähnnt Matthaei im Dsrag.-Lli. 15, Poch a t,
sschröder iin»11laii.-R»egt. 11. ��- Schinidtz Er. der Res. des
Jns.-k!legts. 17L, jetzt im 11. Bat. dier»Jnf.-Erj.-»-e.rzitive Beverlom
zum Oblt.; -�� zu Its. der Res.: Schnitzle r, Viz-eieldiv., jetzt im
7. Landft«-Jnf.-B. Munster  VII. 69.!, Vertraun Vizelvachtixkjetzt im Ulan.»-RF»t. 15. dies-es Regts.; ��_- zu »Lts der London-Jus.
1. Aufgeb.: die» rzefeldwz Schulza jetzt im Eva-V» des Jus.-
Regts 36, Schiille»»r, Klug, Butter, Haxdt jetzt im L. kund.
Landst.-Jnf.-«B.»»L Stola  X7111. i5.»!;»��- zu Pers. »der Landiv.-k»ziif.
L. Aufgeb.: Sehr, Oel en, Bizejeldw.. jeizt im Lands« nf.-
�Bar. 1 Braunschweig L. 1 . �- Zu »Lts. »der Landio.-««xi3j.  S unt.
ernannt: die Feldw.- ts.: Tewes, jetzt im Lai1dst-t.�§n"s.-sd. Wies-
baden  XV1»1I. 4.!, Jaeschke», jetzt in der Garzi».»-.Koinv. 1 des
Gern-Gouv. in» Belgieir �- Befordert: Meii n n, zzsahnn im Sei;
Bat 1, jetzt in» der- Arniee-Fernspr.-Llbt.  zum Lt., vorl. ohne
Patent; -�»� zu»Obe»rlts.:»die Lts. der Ren: sezt r e i t er» des Delegw
Bluts. L, m; im keernsprkDoppelzug der» 22._ Res».-Div., Keller
des Telegr.-Bats. 3, jeht in der Arine·e-«-:cernivr.-Abt. 11. Fkjrolie
des Telegr.-Bats. 3, jetzt in der Fernspi«ecl!-Ab»i. 19, pelbtch des
Telegr.-B.a·ts. 5  I Bireslaus!, jetzt im FernjpreclpBaiizuxj 20.
R a nnenbergspdes »Telegr.-Bats. 6, jetzt »in der Beim-Talent-
Alst 1. � Zu Fgljnricljen ernannt und gleichzeitig zu Lts.,»vorl.-
ohne Patent, befördert: Encke un Telegr.-Bis.t. 5, jetzt bei Der
Leichten sunkenstation L3, Wxzchter im T»,»elegr.-Bat. v, jetzt in
der Fern prech-Llbt. 84. ��- Vejordert: die Fahnn im Tit-R. 1»54:
Sommer, jetzt beim 1. Ers.-Bat. d. Regt-Lt., Strauß, Scham, gebt
beim 2. Erj.-B. d. Re ts. �- au Its» vorl. ohne Patenn Preisen
Unteroff in dems. egt., jetzt beim 1. »Ers.-B. d. Reg»ts., zum
Fälnr., �-� Stolz, Oblsh der Laiidiv.-.Jnt. 1. Art-hieb« jetzt beim
c!«. ·rs.-B. des Landw.«-Jnf.-Regts. 19, Imnbt. zum itelID. General-
finde der Arme-e, zum Haupt-m» Graf von tlllielzytiskd  Mathias»!,-
Ol1lt. der Rief. a. ., bei der Train-Erf.-Llbt. ö. zum» Riststm �-� Die
Lts der Res.: Boß des Jnf.-Regts. 65 Tltl Berlin!, ietzt beim
2. GLF.;LY d. Regts., vor: Poncet des Ulan -Regts. IQ  Kott»bus!, jetzt
bei Der Erf -Esk. d. Regts zu Obltsq -�-� Die Offiz.-Afpir.:
Platz � Bremen! beim 1. Ers.-B. des Jnf.-Regrs. öd, zum Lt. der
Siei. dieses Regts., Lommel  I Breslaiii bei der Train-Ers.-Ab»t. 5,
zum Lt. der Res. der Train-Abt. 5, Bnninaiiii  I Berlin!, Seide!-
maiiii  Glogau! beim Ers.-Biat. des Res.·-Jnf.-Eiiegts. »6, zu Sie».
der Landw.-Jnf. 1. Sluigeb, Schlössini {III Berlin! beunL Ers-
Bat des Landtv.-Jnf.-2!ieg:ts. 47. zum Lt. der Landw.-Jiif. 2. Aufg-
Hoffiiiariii  Erich! lSchrinim! bei Der Train-Ers.-Abt.s 5. »zum Lt.
des Landw.-Trair»is 1. Aufgeb., Verlag, Feldni.-Lt. l l Berlin! beim
Eis-Bat. des Res.-Jnf.-Regts. 6, zum» Lt. der Landw.-Jnf. 1. Anf-
gebot?» ernannt. �- Der Abschied bewilligt: Den Obltsz Waltcr der
Landw.-Feldart. 1. Aufgsekx  Hirscl·iliera!, mit Der Erlaubnis zuni
Tragen der Landiiii.-A-Unif., von Blociszeioski der Siei. des Ulan».-
Regts 6  Schroda!. �- Angestselltt RjiicL St._ber Siei. des Sirt.-
Regts. 114, als Lt. »unter Vorlieh Der spat. Festjeviiiig des Patents-
in diesem Regt» Niepeltz St. Der Reis. des Pion..-Bsats.» 6 » El»ieisze!,
als Lt. unter Vorbeh der spat. Festsetzung des Vatents m dies. Bat.

Großes Hauptqnartieiz 9. SJiai. W ellh a uss en, Lt. Der Sie}.
des Gren.-Regts. 4, als Lt. unter Vorbehalt der spat. Festsetzung
des Patents in diesem Regt. angestellt. »» » »» »»

Großes Hauptquartien 11. Wiai. Befordertz zu Lts., vorläufig
o ne Patentu di.e Fähnr.: Bellerfengni J.-k!i. 162, Hartog
o!ne Patenk die Fähnricljm Belller»j en im J1iiaiiterie-Re-
gimeirt 162, Hartog im Jnfanterreäliegiiiieiit 163; ��- zszii Leu-»t-
nants der Reserve: die Vizefeldwebelt Brandt»  A:r-nold!,
Ev ers, Dililneu �Dient im Jus-Regt. 162, dieses» Eli-exists.-
Ta gesnlbrock im Res.-Jiif.-Regt. 76; ��� Schlec, Vizefelsdtix
im nf.-Regt. 163, zum Leu-tu. �D; Sanbw. Jus. 1. Aufgebz s� zu
Leutn., vorl. ohne P«ast!ent: die Fahnrz Frist. v. R h einbab en
im 1. Gomit-siegt. z.  v. B entiviegiii Im 2. Giarde-Felidsiirt.-
Stegt; -�- zu Leut-n. D. Rest Die Eliiaeielbtrx: D oll, B l a n k»e n s�
itein, Brübach Winke-l im 1. Guido-siegt. z.  dieses
Sie-gis» die Vizewachtmr Rumip, Spr ing e r, L. Grade-R. z. is.-
ldsies. Regt» Pape, Schellleiib-erg, Schleußneu Landw-
Fel-dar:t.-Regt. 15; ��- Lux, Vizsefseldio im Garlde-Grseii.-Resgt. 2.
zum Leudir D. 1. Auf-geb. d. 2. Garbe-Gren.-Landiv.-Regts.;
Ratt, Fähnn im Jus-Regt. 62, zum Lieutn., vorl. ohne Patent �-
Sogallm Vizeiivachtinr im FelJdart.-Regt. 21, zum Fahne ern. �-

�pun-

Qieiörlbcrt: Koch, Führ-er. im» JägxBiati 14, sann Berlin» vorl.
ohne Patent, He s3, B-ize-f-c»Ld-iv. m d. Fußart.-Batt. 5L6, zum Seutn.
D. Siei., Bsieriivertlu Unteroff.» im Fuß-Rein. 96, zuiii»»»Fälj»-i»ir.
usnd glei»c«hz. zum Leutn» »vor-l. ohne Patent; ���Z zum Zyahnriclx
Unteroffiizier Schiichschul un sWßiart.-S!iesgt. 5, jetzt b. Feldarw
Regt, 19; �� ziu Oberleuitiiz die Serum. D. Rief: Schniise»d.
Ins-Nessus. 94, jetzt im Regt» Stichling, Feld-art.-Regt.» 19. jetzt im
Rieg-t., Frhr. v. Ksetselhoidt-, FcIl�dsart.-Regt. 55, jetzt un Sieg»: �
zu Leut-nd. Reif: F elidmia n n, Fähnn im ziür.-Regr. 6, dieses.
Regts.. die .Bizsefeldsw.: RitzeL Jus-Regt. 94, dieses Regis-

tDii t h m a r, Ins-Regt. 95, Die es Regts., A �b r a il! ia in, Vizewsachk
meist-er bei der 3. Jus-Nun.- ol. d. 11. Lt.-K» der Feldartz �-
u Seutn. D. Sambia: Die Vizefielidiv.: S e h n h a r t, W u I I c n -
e ck er, Rief-In .-Regt. 25. D. Lanldw Ins. 1. Aufgelw W olter,

in der Fußsart.- satt. 425, "D. Sanbw. Fsußiart 1. Slrufgcb; e66,
welbw, b. Stiaffelftabe 166, zum Scutn. D. Liaiiidwz Ins. 1. Aus-geb.-

rhr. v. Schiniidtfelty Vsizeitvsachiin ib. Stsafjselstabe 166, zum«Damm. D. Sauebto. Ran. 1. Aufgebz �- zu»L-eut1n. D. �antw. Fett-an.
1. Ausigebz Wolff. Hintscha Vizeniacljstirn b.» Staffelstalie
166; Rose, Scutn. D. Dies. d. Jus-Rein. 17, jetzt iiii Ref.-Jnf.-
Sie t. 60, zum Oberleutm �- Horft man n, Vi»zsefeldiv.» in Der:FefdWioii.-Kionip. 108, zum Leutn. d. Res., � Turch Vizefelidiiu
im 2. Lsansdft.-Jnf.-Bait. Rastatt, zum» Leutn. d. Lzan-div.-Jsiiif.
L. Aufgclbz zu Leut. d. Res.: die Vizewsaclitnix Hildebrniidt
Ostoowox Tiemann  Pofen! im Find-Regt. 87, G rundei {an
alloipLlibivikhrgsKaiionenzug 51. Slso ni m e r, R a ß n -e r, IR o« s»«s-

m ülle r, Res«.-Felidart.-Regt. 61. �- T öd t, Felid-w.-Leutir. itnr
3. Bau. Landtv.-Jnf-R-egt. 84, zum Leutn. D. Sanbrtv. Ins. I. Auf-geb.
ernannt. � Bsesförsderk Rügen Bi«efeldiv. im 3. Bat. Landw-
Jiif.-Negt. 84, ziuni Leu-in. D. Si-ei. d. nf., �-� S pe cf Mann, Siigca�
wachtm. bei Der Etappen-Mun.-sdol. Mit» 85. Rief.-Div., zum Leu-tu.
d. Rief. d. Traiins, �- S chin d elni e»ij er, Viz»ewaicdljtni. im Rief.-
Draig.-Re-gt. 1, zum Leu-m· D. Liauidw brav. 1. Slupgelx; is� zu Seutn.
Der Reserve: raeidikow, Vizefeldm im Lan-dst.-t�§nf.-Regt. 9,
Biemenä, Vizeivachtm bei der 7. Art.-Mun.-Kol. d. 41. Jus.-
Div.; �- ziu Le-utn. d. Landen. Ins. L. Auf-geb: » Bi r l e nit aeD t.
Feld-w» Fa h t, Hi: rtz ig. Vizefeildw., �-� saintlichnm L�andsst.-Jnf.-
Regt. 9; �-- zu Lamm. D. Res.: Die �sigefelzbirx: T e r p e l, S ch e r e r.
Sundser-Plaßmaiin, Falter, i&#39;m Jii»f.-Reg«t.»1tl8, Strrh r-
ma n n, in der Raldfahrew onna. 15L, S chu mach e r, G o r s,
Schuster, Hcimaniy Thomascljkip Poschiiiaiiin Landiox
Ins-Regt. 4; -�- zu» Seutn. d, SanDw. Ins. I. Auf-geb: Rttf Eh,
R eii n s h a g e n, �litaefelbto. im Landw.-Jns.-Rcigt. 4; R i t g e n.
Vsizefelidiu im Licinidw.-Jnf.-Regt. 4, zum Seutn. D. Land-w. Ins.
L. Anfgelm ·�- Fsre esse, Leu-in. d. Res. D. Jnf.-R-e-gt. 60. jetzt im
Ers.-Biat« d. Res.-Jsnf.-S!legt. 80, zum Oberleutm ·�- Wi llitens,
Viize elsdtv., Ietzt im Landst.-Jnf.-R-egt. 24, zuin Leutn. D. Siei.; �
zu ber-le»uii.:» die Seutn. D. Ref.: meinte, 4.  Öatbeemegt.
Zu Fuß, mit in der V�erniessun-gs-Lcbit. 4, Rossi-org, Ins-Nie»- t.
ir. 160, jetzt im Res.-Jnf.-Rei t. 29; --� Hausmaniu Vizefely

wedel- Ries.-In«f -Re t. W, zum outn. D. Rief. »�- v. Be l o w, Oberlb
leutn. a. D» seht m. ern-es LainldstxBat »Im Bezirk» des 14». A.-
K., d. Gharalter als Oberst verstirbt-n. ··-  Ein Patent ihres Dienst-
graides verliehen: Frhr v. Tit r ckh ei in, Miajor a_. D» jetzt Kam.
eines LanidstxBatt im Bsezirt »id. 14. Lt.-K, Kindernian n,
Msassor z. D» im Frieden L. Dis. D. Dcpot-Vcrw. d. Eisenbahn-
Brig, jetzt bei der z rti»f. d. Feste Boden, L ewald, Major»a. D.,
jetzt Kom. D. Gtaptxs�trvatnö «D. Etapv.-Jnsp. d. Armee-Abt. Gattung.
�� Groschke, Oberleutm d. Land-w. a. D» sieht bei Der molk.

lEdapp.-Koriidtr. 5 G. R.K., zum Rittmeifter bei.



Vom Reich5-Wirtschcifisamte.
Über den Wert und die. Organisation ;iiie·s···RO·1·U!«S-

ioirtschUftsanites urteilt die »Nein: isvllklltlik EVEN«
svondeiiz« wie folgt:

Der Streif Der neuen Zcllilellflcilc inuß darauf cwkkdltct sein.
die Bereitstellung der gesamten Sialsriiiicisiiiiitelerzeugiiiig zu
sichern, eine den tsatsächlicheii Verhältnissen entspkckhsdslds Preis-
vildiing festzusielleiiz jede Dliisbeiitiiiixi durch Prcisiiberforderiiiigen
unt« Verfälschuiigeii zu verhindern, sfür dentilusiileicls zwiiclisctl Uber-
schiiß- uiid Bedarfsgebieteii feste Grundlagen hcrbeizufuhreii und
die örtliche Verteilung der Lebciiisiniitel Durch allaeltlcllle ZWEIF-
nahmen zu regeln. __
sichtspuiiktm nämlich den wilden, preisverreueriideii Lülvilckienklalldck
auszufchalten und die gleichmäßige Verteilung der in vollkoninieii
ausreichen-dem Miiße vorhandenen Lebensmittel dui·-.l!Ill�fi«1h1«clI.
Die Befugnisse der Zentralstelle niiifsfen deshalb so weit SCHM- daß
sie nach jeder Richtung hin die ...iö,ili.«likeit unmittelbaren Ein:
greifens erhält. Die notwendige Vereinheitliclsiiiig und Verein-
fachung des Verwaltungs- und Wirtschaftscxlspcirats und des Tier-
ordiiiingsivefens erfordert eine das Statut: beherrschende Spitze, is!
daß fchnelles Handeln gesichert, Planmäszigkcit in der Konstruktion
von Erzeugung und Verbrauch hergestellt, die organifche Verbindung
unter allen Faktoren stärker zusammengefasii ioirD. Die Zentral-
stelle muß allmählich eiigste Fühlung niit den Erzeugung-s- uiid Be-
darfsverhsältnisfeii des Reiches und der verschiedenen Reichsgebiete
gewinnen und kann den verschiedenen Bedürfnissen unmittelbar
gerecht werben. Unsere Lebensniittelversorguiiz ist bisher durchaus
günstig gewesen. und sie wird es nach der ganzen Vorsorge in Zit-
kunst erst recht sein. Es ist jetzt nur notwendig, durch eine str a ff e
Organisation oben und unten den Auscileich zwsscklell
iibcrfchuß und Bedarf über alle lokalen Grenzen hinaus plan-
mäßig zii ordnen, jede Vereinfeitigung in der Verforguiig zu
verhindern» kurz, das Verteilung sp robl eni im Großen wie
iiii Kleinen zu lösen und dabei jede Spekulation und Ausbeutung
mit unsbarinherziger Strenge zu bekäiiipfeir Der Weg vorn
Erzeuger zum Versbrasucher iiiuß so kurz und klar
wie niöxilich gestaltet werden, weil dadurch ganz von selbst die un-
laiiteren Elemente ausfallen. Die Kontrolle uiuß gewissermaßen
felbfttätixi wirken. Dazu gehören einige durchgreifende Maß-
i:c:·l"!iiieii. Fleifcher konnten nur deshalb das ihnen zugewiesene
Fleisch zurückhalten, weil es an einer ausreichenden Kontrolle
fehlte. Dein wilden Zwifcheiihaiidel läßt sich dadurch begegnen, daß
nur fefgbafte, zuverlässige Gewerbetreibeiide
als Auskäufer zugelassen werden. Jeder, der Waren zum Weiter-
tierkauf an sich bringen will, muß einen amtlichen Dliistveis besitzen,
genau über Ein: und Verkauf und Preise �lind; führen, so daß sich
disk: Ware bis zum Verbraucher verfolgen läßt. Es kanii weiter in
Frage kommen, in jede-r Stadt und in jedem Kreise öffentliche
Waren-vesrinittluiigsftellen einzurichten. Weiterhiu muß den Nah-
rungsinittelfälscherii das Handwerk gelegt werden: sie inüßteii
ein für alleinal von der Zulasfunci zu einein Gewerbebetriebe aus-
geschlossen wenden. Die Erfahrungen werden ohne toeiteres der
Zentralstelle in allen wichtigen Fragen die geeigneten Mittel an die
Hand geben, und die Bevölkerung wird sich schnell an stabile Ein-
richtungen gewöhnen.

seltene.
WTB. Berlin, 19. Mai. Super heutigen Vormitta szieliiiiig

der 5. Klasse der 7. PreußischsSiiddeiitscloen Klassen-
Lotterie fielen: 5000 Mark auf Nr. 187506 159663 177283, 3000
Mark auf Nr. 2412 10901 13154 15086 15099 57155 74477 77144
78628 79147 79518 86310 87697 96586 109272 110326 121537 123011
130832 131073 149758 15540? 158180 161149 161895 178534 194770
215941 215956.  Ohne  Stewabn!

WTB Nkiinfter i. Westf Der Vorfitzende des westfälisclien

Baiierii·ver··e·2·i·ns,·· Freäheär kslemenzxsiktizickel iäiifStovekii, istohegtemorgen im  - er on o �a yren ge or ·en. o r par aiigeYo re
Llliitglied des Abgeordneteiilsaufes und ist vor drei Jahren in das
Herrenhaus berufen worden.

ches
s: Der König von Sachsen hat Sibyllenort am

Donnerstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 102.2
verlassen.

Ernkeflacheiierhebiing
WTB Die voni Bundesrat angeordnete Ersnteflächsenerhebung

soll in der Zeit voin I. bis 20. Juni stattfinden und sich auf
Weizen, Greis, Roggeii, Gerste, Gemenge aus diesen Getreide-
arten, Hafer, Buchweizein feldmäßig gebaute Hülsenfrüchta Ol-
früchte, Gespinstpflanzeii  Flachs und Hanf!, Kartoffeln, Zucker-
rüben, Futterrübem feldmäßig gebaute Gemüsie zur menschlichen
Nahrung, Futterpflanzen zur Grünfuttew und Heugeivinnung
und auf Wiesen erstrecken, es sollen die gesamten bestellten und
nicht beftellten Anbauflächen und die Weideflächen festgestiellt
werben. Die Landeszentralbehörden können die Erhebung auf
aiidere Früchte ausdehnen. Die Erhebung erfolgt gsemeindeweise
durch die kommiinalen Behörden oder zu diesem Zwecke ernannte
Sachverstäsndige und Vertrauensleiutez sie wird durch Befragung
der Betriebsinhaber oder ihrer Stellvertreter idsiirchgefiihrt  Jii-di-
vidualerhebung!.

Jm Vorjahre faiid vorn 28. Mai bis 4, Juni die auch in
Friedenszeiten übliche Schätzung der Anbauflächen bestimmter
Getreide- und Fruchtarten diirch die Gemeindevorsteher und vom
1. bis 4. Juli eine Ernteflächenindivi.dualerhebung nach Art der
jetzt angeordneten statt. Die Ergebnisse beider Erhebungen
wichen stark voneinander ab. Da nach allen Anzeichen die Jn-
dividualerhebuiig der Ernteflächen die bei weitem zuverlässigereu
Ergebnisse geliefert hat, soll die Schätzung der Anbauflächeii
diesmal in Wegfall kommen. Die späteren Ernteerhebungen
werden natürlich an die Ernteflächenerhebung anzuksnüpfen
haben. Die Wahl der der Erhebung unterliegenden landwirt-
schaftlichen Produkte, deren Zahl in deni neuen Aufrechnen stark
vermindert wird, ist durch die Bedürfnisse kriegswirtsihaftlicher
Versorgmigsmaßregelungen bestimmt.

Reichgstelle für Gemüse und Obst.
« Nach dem Beschluß des Bundesrats über »die Gründung

einer Reichsstelle für Gemüse iind Obst wird diese Stelle niit einer
Verwaltungsabteilung und einer Geschäftsabteilung unt-er
Aufsicht des Reichskanzlers gebildet. Die Neichsstelle hat die
Aufgabe, die Erzeugung, Verwertung und Haltbarmachung von
Gemüse uiisd Obst zii fördern. Die Verwaltungsabteilung ist
eine Behörde. die Geschäftsabteiliing eine Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, die, ohne in den Gemüse- und Obsthandel
unnötig einzugreifen, für die rechtzeitige Abncihme, Beschaffung,
llnterbringung und Verwertung des angekauften Gemüses und
Obstes zu sorgen hat. Sie hat Abnahinestelleii einzurichten.
Die Geschäftsabteilung wird bekannt machen, welche Sorten Ge-
niüfe und Obst sie erwerben will, unter welchen Bedingungen
nnd bei welchen Abnahmestellen Wer Gemüse und Obst zu

Es handelt sich im wesentlichen um zwei  Sie!

den bekaiiiitgeiiiachteii Bedingungen Abg-EVEN IVFIL kam! 95 be! des·
Geschästsabteiliiiig anmelden, die··es dutch IHIZE AVUAHMEHTSIIEU
alizunelsiiieii hat. spat die Gklchaltsfsbkellmlg iIch 599919 TUTTI«-
Geiiiüse und Obst auch ohne vorherige Anmeldung abzunehmen,
so kgkm es, de» hckauntgegebeiien Abnahmsestellen ohne weiteres
zur tilbiialsiiie zi1geseii.det werden. · _ ··

Ali-triebe. die sich mit der Haltbciriiiachung voii Geniuje und
Obst liefchäftifjeiy haben Biengen, die ihnen von der Reichs-stelle
zlliieivieseii werden, nach deren Llnioeisung zu verarbeiten. Die
Verordnung ist sofort in Kraft gettetstls

Für«sorgoziveigerziehuiigsanstall Klein Neudori.
* Am 15. d. Mts wurde Die Bweiganfbait Kleimdiieudorf der

Grottkauer Erziehungsaustalt ihrer Bestimmung übergeben. Seit
lange-zu man 21mm: fiel! die Eiiotiwendigkeit herausgestellt,· die
Mädchesnabteiliiiig der Grottkaiiscr Anstatt· zu »e·i«ivseitzer·i·i.
Eine glücklich-c Lösung »der Frage wurde in dem i".l»nt·�Uf· Des OTTO-
fcholtiseigutes sileiwNseudorf gefunden. Dieses Gut eignete sich
ganz besonders zu diesein Zwecke, da es nur etwa einen ökiloiiieier
weit von der Haiutptsaiistalt entfernt liegt, und die Zweiganstalt in-
folge-dessen Ums! Von de: Haupt-aushält verwaltet werden kann. Es
handelte fiel! also bei der Eröffnung nicht um eine Ncugriindung
sondern lediglich um eine Erweiterung der Hiiiiptsiiiistcislt unter·
derselben Leitung. · _ _ _

Die Feier gestalvete sich dein Eriiste der Zelt Olltlpktkchelld SM-
fach, aber recht wüodevoll Zur Eroffriiuiig war der Vorsitzende des
Pkovinzisaiaussclsusses Ekrevlierr von Stiel-those« Auges«
Ferner waren u. a. erschisenseiiz GehRegierungsrat Schobe r,
Landesbicuvrat Geh. Bauvat Blum l er,·sder Kurator »der ·Hiedwigs-
schwesterii sdanonilius Dasn n Dauer, die {grau Generalobersin Der
Hscldslvikgsschwscskcrll und Lsandratt Geh. RegierungsratsThilo .Mit
idier Wseiilse der· Hasziiskapellse durch den Stadtvtarrer Hartmsann nahen
»die Feier ihren Anfang. Narr! Der kirchlichen Feier erfolgte· die
eigentliche Eröffinustiigsfeier im Speisefaale der Anstatt. Freiherr
von Richthofen hob in feiner Eroffiiungsanssprache die Entstehung
und Notwendigkeit der· Aznstsaltsertveitevung hervor »und würdigte
diie mühevollse und schwierige Arbeit die: Anstaltserziel,siiiig, in der
nicht genug geschehen könne, um die Zoglinge zu braiuchbaveiu Mut:
gliedern des Staates zu erziehen. Er bemeribe. das; die Grott-
Dauer Anisdalt iii eine neue Phsase Der Llnstaltsgeschiclzte trete, da
zur Mitarbeit ein Anstcrltsgeiistlicher und Schwestern vom St. Hed-
wsigsshiaufe iin Breslaiu dank· der hilfreichen Unterstützung des Fürst-
bischsofs hinzutreten. Mit warmen Rotten gebiacbte er des ver-
stioribeiien Lanideshsasuptmscinns von Richthofen und dankte den An-
staltsbeasintieir fowiie allen denen, die an dem Entstehen diieses
schönen Werkes mitgearbeitet halben.

An die Feier schloß sich ein �iunbgang. Schon von weit-arti
grüßt das weit über die übrigen Häuser sich erhebendse Dach des
fchiiiucbeii Hsaubtigebäudes herüber. Durch eiiien gewölbten Tor-
bogen gelangt man ui einen weiten· Hofnaunr dessen Seiten von den:
Wsohnhauferii uiid Wirtschaftsgebauideii umgeben find. Ein sorg-
faltig bearbeiteter Geniusegarten bietet Gelegenheit zum Ergeben.
anid eingevaumesr Platz ladet zur Veranstaltung von Jugend-
sspielxeii ein. So ist für Arbeit und Erholung hisnläiiglich gesorgt.
Bei Vermeiiidsiinig jseidiwedseiii Luxus ist die· Anstalt vollkommen neu-
zeitlich ausgerüstet» Gilt es doch, die bisherige Beschäftigung der
Zoglinge zu erweitern. Während in der Hsauptanftalt infolge
Riiiiiniinaziigels die Mädchen fast nur zur Landwirtschaft und
Wascherei herangezogen Wunden, sollen sie hier die Weberei. in
weiterem Maßstabe noch betreiben, damit sie in der Lage find,
nach ihrer Entlassung aus der Anstaltserziehung auch durch
Naheresi _unD aihnliche Hand-arbeiten das· tägliche Brot zu erwerben.
Auch· bei Der ·Unt·erbningu-ng· der Zogliiigse innerhalb der Anstalt
ist eine teilweise Änderung ··eisiiigetret·eii. Bisher waren infolge Be-
schranltung der iliiaiumverhaltnisse immer iiiehiere Bd« linge auf
einen Wohnvaum verteilt» Jn dem ··n-euen Asistaltsge äsude sind
"immer surriiizelne Zogliruge vorgesehen worden, um sie teils zu

lohnen. teils abz:usondern. So find bei Errichtung des neuen
Anftiillstsgebaiisdes Die gemachten Erfahrungen wohl erwogen worden.

Vorauglieferung von Maß.
B 3BTV·FV·c·rlin, 1·9. oMai.F Sind! dein gestrigeii Beschluß des.···i·in·»··e·?·i··a··.·- onneii die »ande.sz·entr·albehorde·i·i den Bieivraiiereien
·· z! nes besonderen Bedurfnijses auf �intrag gestatten, d·as

fur das drittoVierteljahr 1916 festgesetzte Malzkontingent im
zweiten Vierteljahr voraus zu versenden.

lMittelschlesischer StädtetagJ Der Mittelschlesische Städtetag
hält am 17. Jsuni in Frankenstein seine neunte Jahres-
ver s ammlung ab. �Jim 16. findet ein Begrüßungsabend statt.
Auf der Tagesordnung stehen neben geschäftlichen Angelegenheiten
die beiden Themata »Geschichts- und Heimatspflege in der kleineren
Stadt«, Bevichterstatter Bürgermeister« Steffen-Neuniarkt: ,-Krieger-
grabstätten und Kriegerehrungen auf FrisedhöfenT Berichterftatter
Königl Gartenbaudirektor Erbe-Bresliciu. Fiür Sonntag, 18. Juni,
find Ausfluiige vorgesehen.

s« Löwen, 17. Mai. Fu der vierten diesjährigeii öffentlicheii
Stadjvserordneten rtzung wunde in der Angelegenheit
des Hochwasserschujzes · der Stadt Slawen das«
Schreiben des Miiiisteriums für Landwirtschaft
ur·· Kenntnis· gebracht, in dem mitgeteilt wird, daß die HochwassewLghaden bei Löwen, hervorgerufen durch die Überschwemmungen des

«. eiße lusses, nur durch den Aus-bar! des Staubeckens bei Ottmachau
gemi ert werden ionnen. Inzwischen soll die Überschweinmunisw
gefahr insbesondere durch Verstärkung der »Deiche vermindert
werden. � ·Der Verpachtung verschiedener stadtischer Läiidereien
wurde zugestimmh so der Verpachtung der Wiese am Werber für
kahrlichsöo Mark. dagegen wurde Die Verpachtung des Weiden-
aiides im Heinewerder zu den bisherigen Bedingungen abgelehnt.

�- Bei der Etatsbevatung beschloß die Versammlung, den Magistrat
zii ersuchem die limsatzsteuer von den Erwerbern Der Gasthöfe
»Zum gelben Lowen und »Zi·i den drei Kronen« einzuziehen, eine
Anleihe- voii 15 000 Mark· bei der· stadtischen Sparkasse zur Be-
streitung der» Ausgaben fu-r die Wiederherstelluna der Neißebriicka
er Krsefsebrucke usw. bei der stadtischen Sparkasse aufzunehmen,

die Verpflegungssätze im Kronkenhause um 25 Pf. für den Tag
und Kopf auf 1,55 Mark zu erhöhen, sowie eine Erhöhung des
Zrills fiir Ante, Danispspfluga Lokomobilen und Lasten über
90 Zentner herbeizuführen. -�� Die Hundesteuer soll aus Beschluß
der Versammlung vom 1. Oktober» d. J. derart erhoht werden. daßHur den ersten Hiind 13 Mark, fur den zweiten 17 Mark und füreiäudrrttezi und jeden weiteren Hund 11 Mm! mehr an Steuer ge-
za Wir .

a: Breslai·i, 19. Mai. Die nächste Sitzung der Statut!» er-
o r d n e t e n findet aiii Donnerstag, 25. Mai, statt.
» �_- Aus den Polizeilichen Meldungeiu Gestohleii wurden:
in einer Wohnung auf· der Giäbschener Straße am 17. Sinai aus
einem Schrankfchube sieben Vfandscheine. �- Feftgenokkxmeu
wurde ein Feinbackier, der i·n verschiedenen Hausen: nicsskngkne
Laiiferftangengestohlen und sie an einen A itwarenhaiidler verkauft
Hütte. -�� Beiin Eindruck! erfahrt und festgenommen
wurde aiii Mittwoch ein»Arbeiter.· der in eine Bodenkammer
auf der Kaifer-Wilhelm-istraße eingedrungen war, dort eine
Menge Sachenentwendet und schon In einen. Sack gepackt hatte. -��-
Als· Mitglied e··iner Einbrecherbanda die zusammen
21··Einbruche ausgefuhrt hat, uiidvon der. wie schon gemeldet, eine
grrßere Fahl von Teilnfhmerii biqaicit gemacht warben ist, wurdeam 18. Mai wieder ein Yiußfcbaniqr festgenommen Etwa
800 Matt unterfcbiacäen hat ein Feinbäckerlehrling feinem
Lehrherrir Er sollte das eld auf eineni Postamx emgubten. Esgelang, ihn auswarts zu ermitteln und festzunehinen wobei von
eni unterschlageiien ·Gelde noch 600 Mark bei ihm vorgefunden

wurden. -�� Ein Arbeiter, Der am 16. Mai eine Wohnung auf der
Hksdtvtgstraße erbrechen und dort 120 Mark gestohlen hatte, ist er-
mittelt und am 18. Mai festgenommen worden.

l geringer.! Berlin 18. Mai. ca· mtii es·. kie Weis-IIIDer Konig oben m Doxnkapitular �r. Wen M 0 S!
born u. dein roh. Handelsrichtea Baiikier von
Pachalh in Breslau den Roten Adlerorden Z« K i .dem Sekretariatsassisr Brunkoiv beim Kaisers. Statut. Anit····de·ii
Kronenorden 4 K» dem Leu»t»ii. d» dies. der· SVTCZIWFSIIAVI ers·Christianf en von einer Seelugitation das Rgtterkreuzs m
Schioettcrn deLHousordens von ohcnzojleriy deii Lehrckkåz Phi; OFin Cato, Schnurpel in Summa, Er. Sangerhau en, U� I Si»
in Ludenscheid den Adler der Jtihabcrdes Qaiisor ens von Kollet!-geilem, Deut Rendanten a. D. B i t t e r· in Crefeld u. dem Biaglltkclgssureauaiii·st.· Stahl· in Wiesbaden dasBerdienstlreuz in Gold, 911
Eisenbahn okomotivfuhrern a. D, As in Cobur Briliii at! er in·
Bin« eii Ficke: in·Gera, R j; 1. L. Uauf In» otha u. Munsteiin leih das Bsrdienstiireuz in Stlbky dem o«llhgetldstsmeklswachk-

eifter a. D. Klaus; in Qstrowo das Kreuz des L llgemcinen Ehren-in _

öumiiineg Cgfi�lffg�gg� zur: Aiile . der ihnen verlieh. nichtbteusx OtdkUOrden erteilt u. zw.: des Yzraunschwei .»Kri,egsr3erdienstkreuzes am
gs«-:.x-I««si...iss.»ds: »Esirre;siisisziwrsiiiiiskiseine» ie.2.s.k..s.k.k.;
fis: Tizxlsiåii idlikdkilsiä Bist«ääd-?"7ür"Hi?d1iiEr7ii-föi?« hnihiseiiba n-
obersekr., Rechnuiigsrat Baum iii Berlin; des Ehrentrcuzes 4. Eil.
des Schaumb.-Lipp. Hausordens: dem Oberbahiihofsvorstehery Rcchtw
Nat ackowski in Berlin; des Kommandeurkreuzes 1._ sit. des
Schwe . Nordsteriiordenst deiii Geh. Baurat Llzathies in Chor-
lottenburgz des Komuiaiideurkreuzes 1. KL des exhive»d.»Wasaor»dens:
dein G rbaurat Schulz, vortra . Rat im Miniit. D. o enti.
Arbeiten· des Konimaiideurkreu es 2. . dess. Ordens: dem ber-
ii. Geh. Baurat Suadicani ei der Eisenbahndirektioii in Berlin;
des Offizierkreiizes d. Bulgar. Zivilverdieiistordecusu dem Bahnhofs-
vor teler Haiidtke in Pleß sowie des Sil·b. Kreuzes mit Der KroneDrei. Drdens: deni Lokomotivführer Arlt in Pleszz « · ,

ferner den in die Oberpfarrstelle in Meseri beruf. bish. zweiten
Pfarrer Lol was s er das. um Superinteuden en ernannt.iifol e Der von der Sta tverordnetenvcrs. in Ovpelii getroffenen
Wah ist er bish. Erste Bürgermeister, Oberbüxgektneistct DIT NEU-
gebauer das. auf eriiere zwolf Jahre bestätigt. » ·

Dem Siiverinten enten Lo lkwas s er in Wieferitz ist das
Ephoralamt der Diözese Meseritz übertragen worden.

Hand eIsteiL
sit« Versammlung Breslauer Börseniiiteressciiteir Breslair

19. Mai. Jm heutigen privaten Börsenverkelsr konnte ·sich feine
einheitliche Stimmung herausbilden Wirken auf der einen Seite
die günstigen, wiederholt angeführten Iluistände anregend
ein, so läßt andererseits wieder Realisationslust er-
kennen, daß die Aufwärtsbewegung doch wohl zu rasch
erfolgt ist. Man konnte diese einander entgegenwirkendeii
Kräfte heut beobachten. Ani Markte der Bergwerksaktieii
ist zwar keine merkliche Abschwächung eingetreten, da einiges
Angebot zumeist Ausnahme fand, aber der gestrige Wert«
stand konnte doch nur mühsam bewahrt bleiben. Auf dein Gebiete
Der sonstigen Jndustriepapiere standen dagegen einige Werte. in
guter Frage, die, wie bei Linke-Hofniann, Kranista Leiiien und
Archimedes mit Kurserhöhuiigen verbunden war. Fest verzins-
liche Anlagepapiere waren still aber behauptet, 3y2proz. Schlefische
Pfandbriefe fester. Täglich kündbares Geld ist leicht erhältliclx

WTB. Berlin, 19. Mai. Börse. Die Stimmung im freien
Börsenverkehr blieb auch heute unverändert fest. Das Geschäft war
in einzelnen Werten wiederum verhältnismäßig lebhaft. Von
Montanwerten waren Phönix, Bochuiner und Deutsch Luxeniburgen
von den anderen marktgängigen Werten n. a. Steaua S�omana.
Detail-er, Linie und Lindstrom bevorzugt. Fkür Elektrizitäts- und
Schiffahrtsaktien erwiesen sich die Kurse as gut gehalten. Der
Rentemnarkt war unverändert fest.

Berlin, 19. Mai. Anlandswcchsel. Amtliche Kurse für tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
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O «Donnersniorckhiitte«, Oberschlesische Eifer« tmd Kohlen«
werfe Alt-Eies. Am Freitag wurde zu Hind eiiburg OS im
Verstvcrltungsgebäude der Aktiengesellschaft Die G ene r a i v e r-
sasmmlung unter Vorsitz des Rechtsianwalts Goldstein
 Berlin! abgehalten. Vertreten waren hierbei 16 472 Stimmen mit
9 883200 �lt �liitienfxipitai. Von dem gedruckt vorliegenden Jahres-
bericht sowie der Bilanz uncd der Gewinn- und Verlustrechiiinig
für 1915 wurde Kenntnis genommen. Hier-nach wurde dem Auf-
sichtsrat und Vorstand Entlastung erteilt. Dem Vorschläge des
Vorstandes gemäß wurde der Verteilung des Reingeswiinnes
VII! 3750 678 .16 awgeftimmt und beschlossen, an die Aktionäre eine
Divid end e von 18  i. V. 12! Prozent mit 2724 840 Jt zur
Verteilung zu bringen. Ju den Aufsichtsrat wurde an Stelle des
verstorbenen Generaldirektors Holz Koinmerzienrat Märklin
aus ·Niederwalluf, frühere-r General-direkter der Oberschlesischen
Borsvgwerke neu gewählt. Über die G eschäftslag e der Ge-
sellschaft im la u f e n D e n J a h r e berichtete der· General-direkter
Komnierzienvat Hoehgessand daß die Gewinncrgeb-
nsisse der ersten Monate des laufend-en Jahres gegen das
Vorfahr zurückgegangen seien, weil einige Monate des
V o": i ah res durch Gewinnung aus realisierten Rsoheisens
bestanden besonders giiiistig beeinflußt waren. Auch seien die
Selbstko sten auf den Gruben bei dein großen Llrsboiteriiiaxigel
erheblich gestiegen.· Die Direktion hoffe jedoch, ivenn nicht
unvorhergessehene Ereignisse eintreten, auf b e f ri ed i g e n d e
Erg ebn issc des laufenden Geschäftsjahres.

B_. Bwuland SecstttlßesNordpurk A.-G.« Berlinl Nach dem
Gescha sbericht ergibt sich für 1915 eine weitere Erhöhung
des erl··ustv··ortrci· es von 175242 J6 auf 228 025 o�; was
darauf zurückzuführen it, daß die Gesellschaft feine Einnahmen
erzielte während fur Unkosten und Steuern 10 665 «« �8 162 elf!,
fur Zinsen und Provisionen 88 977 «« �8 850 J6!, und sit-r Ver-
lust auf Kautions-Effe ten 8150 J6 �! erforderlich waren. _

§§hb. Aus Born, 19. Mai, berichtet die «Frankf. Ztg.«: Jnfolge
neuer Verhandlungen zwischen den schweizeri eben und den
franzosischen Behörden sind auch diejenigen erttitel undziiupon s, die seit dem 4. August 1914 but? Verkauf, Erbschaft usw.
ihre Eigentümer: gewechselt haben, sofern iese den neutralen oder
Ententelandern angehören, zur Rückbeförderung nach und
durch Frankreich freigegeben.

WTB Stockholm, 19. Mai. Ein Ausfuhrverbot für
unbearbeitetes Efcheno Ulmen- und Eichenholz und gesägte oder
behauene Holzwaren daraus ist erlassen worden.

· WTB. Berlin, 19. Mai. Friihmar·kt. Jin Warenhandel er·
niittelte Preise: Spelzspreumehl 96,00 bis 36,50, Runkelrüben 8,20,
HZEIVFTTCUE 99b� Upd muraeliret 1.40. beschlagnalimefreie aus-
landische Weizenkleie 77 bis 7_8 per 100 k. dto. Roggenkleie 75gkazlzincöpelzspreu 9,00, Jnduftriehafer 380 bis 395 per Tonne ab

W·TB. Berlin, to. Mai. Ptoduktenmarkt Bei stillem Geschäft
war die Tendenz des Produkienmarktes im allgemeinen stetig. Für
Riibetmttev macht sich nach der Vernachlässigun der legten Tage
wiederum mehr Begehr bemerkbar. Ausländis e Kleie fand in
kleinen Posten Absa ·. Spelzspre"umebl, feines wie grobes, war
WMtg hcochtet be: inkenden Forderungen. Die Nachfrage für
Jndustriehaser halt unvermindert an. Das An ebot ist jedoch nichtbesonders groß, da den Abgebern der· festgesetzte shzreis nicbt vorteil-
haft genug erscheint Von Sämereien war wiederum Saatmaig

ll gefragt·



Gmsieg und heiteres zur Krieg-Zeit.
Ein Stammbuchblatt von Hindenburg

et. Bei Karl Ernst Henrici in Berlin wird am 29. und 30. Mai
eine interessante Sammlung deutscher Stammbücher und
Albuniblätter versteigert werden. Es findet sich darunter ein Ge-
lehrtenstamnibiich ans deiii 30jährigen Krieg, Hallenser, Jenenser
und Leipziger Stiidentenstaniinbiickser aiis dem 18. Jahrhundert,
Hamburger und Berliner Danienstammbiichen Viele der Bücher
sind mit wertvollen Aquarellem Federzeichnungew Wappenbildern
und Radierungen versehen. Das Leipziger Studentenstammbuch
eines Karl August Segnitz aus Mersebiirg enthält viele Eintra-
gungen baltischer Studenten aus den Jahren 1770 bis 1817. Jn
dem Stammbuch eines Czöttinger Studenten hat sich der Vater der
�otte Biiff eingetragen. Uiid von besonderem Rei ist es, in dieser
Sammlung auch den Namen 1inseres Generalfel marschalls von
Hindenburg zu begegnen. Es handelt sich um ein Kadetten-
Stammbuch aiis Wahlstath dessen Eigentümer der Kadett Frei-
herr v. St. aus  haben war. Unter den Eintra ungen befindet sicheine solche seines damaligen Stuvenkaineraden  von Hindenbsirg
von. zwölf Zeilen. ..Zit einer feinen, sorgfältiger« zarten Schrift,
die beinahe weiblich anmiitet, schreibt der damalige dreizehn Jahre
alte Kadettx ·

,,Lange Jahre werden schwinden,
Ehe wir uns?» wiedersehn;
Bleibe aber dort wie hier
Ein geliebter Freund auch mir!
Wenig sind der Menschen «"«ahre,
O wie bald komiiit unsre obre.
Hei! Dir, bis Dein Auge bricht,

  �ebe wohl, vergiß mein nicht!
Wenn Du diese Zeilen liest, so denke an Deinen Freund und

Stubenkanieradeii P. von Hizidenbiirg Wahlstath den  De-
zember 1860.« �- Aiif der Rückseite aber steht· folgende Bestatigung
in Hindciiburgs kraftooller Saum, zu der sich die Kadettenhand-
schrift ini Laufe seines Lebens gewandelt hat und die uns allen
bekannt ist: ,,Dieser Kadeit von 1860 bin ich. Piotrkoiiy 29.10.
1914. von Hindenbiirg Generalobersh Oberbefelslshaber iin-Ostens«

Deutschl
= Ein schlesisclser Offizier i&#39;1ber_mittelt_ uns das Prgsramni

einer Vorstellung des Zirkiis »Westfalia«  Direktor: Emil inter!,
die kiirzlicls in Schneidemiihl staitfand. Offenbar sind a-n dem
Leiter dieses Unternehmens der Weltkricg und seine Lehren spurlos
vorübergegiingein denn das Programm weist·noch ganz die·freind-
ländisclseii Namen und Bezeichnungen auf, die vor dem Kriege im
Schwgnge waren. Da wird �The Senley�s akrobatischer Akt« an-
qe eigt, ein Hei·r Elliaxini hält ein komisches ,,Bntree", ein Herr
A verto tritt als Eidechseniniitaton ein Herr ,,Charles« als Pferde-
dresseur auf. Auch von einein �c ucstrischen Grand-Tableau� Ist die
Rede, und das alles kostet 20 P·g. �Entree�. Dem errn irkus-
Ieiter möchte man doch zu bedenken geben, daß er in eiits land
umherreist und das dieser herausfordernde Gebrauch englischer
und französischer - ezeichiiungen in heutiger Zeit ganz und gar
unangebracht ist.

Bücher für Gefangena
= Die seelische Erheiteruciigdcr deutschen Kriegsgefan men· in

Feindesland hat sich die Deutsche Dichter-Geda tiiis-
Stiftung in Hamburg-Gsros-,boirstel zur besonderen Aufgabe ge-
macht. Jni Rahmen ihrer iimfassenden Kriegsbucls-Ta.tigkeit, die
Lazasretteii und· Truppeiiteilen in gleichem Maße zugute kommt,
hat gie bie Versorgiingder krsisegsgefangenen Deutschen mit gutem,erhe eiideni unb erbeiterinbein L-e·sestofs· eifrig gepflegt. Auner
vielen Tausenden anderer· Bucher sat die Stiftung eine besondere
KriegsgsefangenewBücheren aus je 50 Banden beitebenb. an 300 Ge-
fangenenlager in England und Frankreich geschickt. Die gleiche
Anzahl von Firiegsgefangenem uchereien �- wiederum also
15 000 Bände �- geht iii den ·nächsten·Tagen durch Vermittlung und
mit Unterstiütziiug der ·,,Deutschen Kriegsgefaiigenenhilfe in Berlin
iiacli Russland und gebieten, ab. Leider· durfen diese Bücher, den
russisiihen Vorschriften gemasz -�- nur in gehcfteten Exemplaren
abgesandt werden, ·was· ihre Lebensdauer stark beeintrachtigt
Gleichzeitig führt die Stiftung einen ganz neuen Plan aus: sie
hat 5200  guter Einigklser angekairft um damit zunachst 200 Gie-
fcrngeneiilager in England iin-d Frankreich zu versorgen. Jedes
Lager e-r "lt inindsesteiis drei verschiedene Einaktieiz unb zwar
jeden in o vielen Exemplarem das; ausser Mitsbielendeii auch der
Sbielleiteir und der Souffleuzr se ein·Exset·Uvlar erhalten· Ab-
sikhtlsich wurden Einakter gewablt, damit keine Schtvierigkeit des
Zlltitspielens für dise große Menge· derer besteht. die noch niemals
an einer Theatouaiiiffiihrung mitgewirkt· haben. Beispiels-weise
geht an eine große Zahl von Lagern Heinrich von Kleists �Eier:
brocheiier Krug« in se 10 unb _��� als· leichte {Bare �-� �Sie zart-
lieben Verwandten« von Benedi·r,·in se 15 Rück. »Hoffentlich er-
r-eicht die Stiftung ni·it der Ausführung dieses schonen Gedankens
ihren Zweit, den Gefangenen Langeweile und seelischen Druck zu�erleichtern, sie einmal gründlich aufatmen uaib lachen zu lasfåiz

Ein graphischer Scherz.
- Wir werden auf folgendemgraphischen Scherz aufmerksam

emacht: Man nehme ein Vergroßerungsglas ein wenig guten
YLillen und einen Eine-Mark-Darlehnskas enschein und be-
trachte mit den beiden ersten den auf der Rii seite des· Stoffen:
scheiiis in feiner Mitte befindlichen griingedruckten Reichsadley
nachdem man den Schein so gedreht hat, daß der Adler auf dem
Kopf steht. Man wird daiiii neben dem Kopf« des Adlers in den
beiden offenen Stellen links das liebliche Antlitz unseres Spe is,
des Herrn Edward Greis, ·und rechts die sorgengefalteten ge
unseres Busenfreundes Poincariä erkennen.

Das Ende Monacoå

ck. Dieser Krieg, oder besser gesagt, die aus ihn folgen-den
riedensverhandlungeii··werden ··mancher geographischeu Eigentum-
ichkeit auf der eusropaischen Landerkarte und mancher ·init einer
solchen Eigentiumlichkeit verbundenen nioiiarchisclsen·· Scl·seinherrlicl·s-eit ein Ende bereiten. Nach Berichten·der· auslandiichen··Presse
lat es den Anschein, als besorgtenbereits setz: diie Willkurhiinw
iingeii der Alliiserten da ·unid dort die ··Vora·rbeiten dazu. . wischen
Frankreich und dem kleinen·, etwas ubel beleuinundeten lügen:
tume Monaco bestand von jeher· eine innige Verbindung. ··u·ii
haben aberdie Franzosen.·vcrschiedenen, zum Teil· sogar franzosp
schen Nachrichten zufolge, einen so festen Zins; in diesem Miniatur;
Fürstentum genommen, dass, man ruhig annehmen darf, der Furit
von Moiiaca der gr·eise·Alfred I1I., wird seine Lieblingsbesclsaß
tigung bekanntlich die Tiefseeforschim , nach dem Kriege nicht mehr
als Fürst von· Wonach, sondern als rivatniann fcrtfcben. ·D·enn
Frai reich zeigt deutlich sein Bestreben. feinen Besitz der {Riviera
durch die Annexion von Monaco zu ergangen unb zu vervoll-
ständigen. Sämtliche Gesetze, die der Kriegszustand an d-er Riviera
anzuordnen veranlaßte, fanden unb finden auch ihre Anwendung
iin Reiche Alsreds 1I1. Gleich zu Anfang des Krieges erossnete
eine Anzahl ranzösischer Geheimpolizisteii ihre Wirksamkeit in
Monaco und nte Carlo zur Beobachtung der sich dort auf alten-
den remden und am Überwachung des Verhaltens der ge amten
Berö kerirng Die Wacht an der ligurischcii Küste kann allein von
der Armee des Fürstentums Monaco nichtmbesorat werdeii,· denn
diese beträgt -�- 125 Mann  l!. Die franzosischen Soldaten jedoch,
die sich seit Ausbruch bes Krieges in Monaco aufhalten, tun uns
geniert. als befänden sie sich zu Hause, und auch andere Maßregeln
deuten beinahe einwandfrei dann-us hin, dasi es nunmehr mit der
Selbständigkeit des kleinen Fürstentums sein Ende haben wird,
vorausgesetzt, dass, Frankneich bei den Friedenoiierhandlungen diese
Absicht wiird durchführen können. Kommt es an Frankreich, o
wird es wohl diesmal �- das dritte Mal �-··· bei ihm bleiben.
Schon im 17. Jahrhundert stand es unter fraiizosischer Oberhoheit,
dann wieder von 1793-1814. in iiriscr Vertrag vom
20. November 1815 wurde ihm seine Selbständigkeit wieder zurück-
gegeben, das Schutz-verhältnis sie-doch aufSardinien übertrug.
Das Fürst-unten. eine absolute Erbmonarctsie mit einem aus f

l l

l

Mitgliedern bestehenden Staatsrat, hat einen Umfang von an»!
nähernd 1% Qusadratkilometern und eine Bevölkerung von nicht
ganz 20 000 Seelen. Früh-er war das Fürsteniiiiii etwas größer.
Als aber iin Febrivar 1861 Nizza an Frankreich kam, trat Monaco
gegen eine Entschädigung von 4 Millioncn Fvancs die Genieinden
Roccabriina und Mentone ebenfalls an Frankreich ab. Damit be-
Ecliränkte sich Monacos europäische Grösie und« »weltumspannende«
Bedeutung auf Blonte Curio, das in seinen weltberühmten Spiel-
sälen die buntgeniisclsteste internationale Gesellschaft beisammen
sah. Es bleibt abzuwarten, ob die fsranzösische Regierung dem
Zioiilette iin-d Trente-et-qiiiii:sante ein Ende machen wirb, oder ob
wand! Inn-h diesem Kriege die wage-mutigen Spieler in alter

·s-e dort wiieider zusainmenfinden werden. lB. g.!

Englischer Kriegshiimon
l. Auf dein Börsenplatze in Liverpool, so erälslt ,,Manchester

Guardian«, steht eine Menge zlltenfcben. die eifrig auf zwei Lichter
starren, die in großer Höhe über den Schorniteinen sichtbar sind.
Dcii Neuhinziikoinmendeii wird erzählt, die Lidster riihrten von
zwei britischen Lnftsclsiffeii her, die zur sliewachiing des Hafens
aufgestiegen seien. Auch zwei vorbeikomniende Herren hören diese
Neuigkeit und der Eine sagt zuni Andern: »Du lieber Himmel,
jetzt halten die Leute fchon Jupiter und Venus für Luftschiffel« �-
,,Jch weiß, ich weis-»« antwortete der Andere ruhig« ,-sagen Sie?
aber um Gotteswi len nicht laut, sonst schlägt man uns noch als
Dentschenfreunde totl«

Korfu, ein zerstörtes Paradies·
mL Wie es gegenwärtig auf Korfu aussieht, schildert der

frühere Hiechische Deputierte Karapanides anschaulich in einer
rumänis en Reihung. Die Reise dorthin niarhte er aus ein-ein
griechisckien Postdsampfer von Athen aus. Schon aus der Ferne
sah er iiiber der weißen Silhouette des Achilleions die franzosische

rikolore flattern. Der Hasen wismmelte vosn französischen und
serbisihen Soldaten. Die letzteren trugen selten eine Uniforni uifd
�waren von verhärinteni und veribittertem Aussehen. Die Insel
is·t heute ge« en früher wie verwandelt. Niclt eine Spur von ihrer
einfügen S önheit ist noch ziu erkennen. A es ist von den fremden
Soldaten beschmutzt unb zerstört. Die Beiwohnszer von Korfu be-
finden sich im einem Zustande ohnmächtiger Erbitterung und Ein-
pörung Von der serbischen Armee, deren Trümmer sich nach
Korfu gerettet haben, sinld nur verwilderte Horden übrig g-e-
blieben. Die Einwohner, besonders die Frauen, werben ew-arnt,
abends ihre Wohnungen zsu verlassen, da· die betrunkenen oldatsen
die scheußlichsten Verbrechen begehen. Die ungeibetensen Gäste haben
die ehemals so schon-e und friedliche Insel in eine Stätte des Ab-

sfcheus und der rohen Gewalt verswginidelt
" G�

Fcport und Jagd.
fAus BrgslausSüdy Die· Einnahme an Eintrittsgeldern be-

trugen· am· Erosfnungs age in BreslauzSiid 13000 Mark Es ist
auch dies ein Beweis fur· den starken Besuch der Bahn. Die Zahl
der außerordentlichen Mitglieder hat fiel! mit Ruilsicht auf diekommenden Ereignisse auf der Hartlieber Bahn in lezter Zeit
wesentlich gesteigert, hat aber· trotzdem noch nicht di·e öhe desJahres 1915 erreicht. Der zweite Renntag voin 28. Mai verspricht

arkere Felder an den S··tart· zu bringen als der Eroffnungstag.
Die Gewichtsannahme fur die beiden Ausgleichsrennen des Tages,
das GrodnossRcnneii und das Brest-Litowst-Rennen ist den Um-
ständen entsprechend· ·recht zufriedenstellend gusgefallen. Der 28.
ist lediglich dem legitimen Sport vorbehalten.

sVermischte SportnaclsrichtenJ Die deutschen Flachrennställe
hatten sich am Dienstag fur eine große Zahl von Prüfungen zu
entscheiden. �ihre Inanspruchnahme war stärker als zu Friedens-zeiten. · Beteili iing an den einzelnen Rennen ist daher auch
nicht so stark ausge allen wie bei Beginn der Flachrennfaisoin Die
Grunewaldbahn erzielte für ihren zweiten Tag am 28. d. M.
nur 60 Unterschriften. Der Preis der Nachtigai. die mit 13 000 Mk.
ausgestattete Zauptnuiiimer des Tages, vereinigte nur 13 Pferde.
Bedeutend be er schnitt dagegen das KaiserdamiwHandicap ab,
das am Pfingstmontag zur Entscheidung kommt. Dieses mit
4000 Mk. dotierte· Nennen zog 58 Bewerber an sich. Der Union-
klub erzielte fur das VeilcheiwHandicap ·und das Gouvernem-
Handicap 1e 34 Namen. �-� Dortmund wird am W. Mai uten
Sport Leben, da 86 Meldungen beziehungsweise Gewichtsanna menvorczse en sind, u. a. hat dort der Kronprinz fünf Unterschriften
für - osimo, Cathal und Bahn· ab egeben. Auch an dem Eröffnun s-
tage in MagdeburgJvill sich er· Kronvrinz beteiligen� ie

nchtrenneii in Koln haben gleichfalls nicht die Beachtung der
riedenszeit gefunden; am· besten
avoriten abgeschnitten, fur ·den 36 Unterschriften abgegeben

wurden. Nur vier weniger erhielt der Preis von Donaueschin en,
und fünf weniger der Preis vom Rhein» �- Der H an a-
preis und das Renardrennen in Hamburg ver-
einigen noch allesp was an guten Pferden genannt worden ist.
�in dem ersteren sind 21 Pferde stehen geblieben, darunter Anschluß,
Waldhorm Adresse, Palchm Terminus Albiila, Languard, Tamina,
Ainorino, Carneol und Ladvlove Das Renardrennen weist noch
18 Namen auf, darunter ·Anschlu·s;, Leonidas, Terminus Languard,
Taniina, Ariel, RoiSoleil Persi us und·Cvanid. �- Am deutschen
Derby werden voraussichtlicls auch vier Vertreter des Nachbar-
landes teilnehmen. Voraussichtlich werden an der deutschen rofzenuchtprüsung Herrn Egyedis Fuvolas der Sieger in den Engl-

takes, Herrn K. Oessis Bankar Ocscse, der zweite im Königs-
preis, Herrn von Szemeres Marschall Hindenburg der Sieger im l
Kettenbrückerpreis und B·aron Springers Flieh der Sieger im
Maidenrennen zugegen sein.· Jn Hoppegarten kommt am
Montag der ·Juvi aumspreis zur· Entscheidung. Er wird vor-
aiissichtlich eine neue Begegnung» zwischen Anschluß und Languard
nicht bringen, ·· da sicks Herr 91. . aniel in dem wertvollen Rennen
auf Albula stutzen will. »Die tarterliste weist im übrigen noch
folgende Namen··ai·if: Gestut GraditZZ Anschluß, Adresse und Wald-
horn, Herrn Frohlichs Sonderling ·Frhru. ·v. Oppenheinis MashenZerrn Lindenstaedts Ritter, Gestut Steingchs Persikus sowie

erreu A. und C. von Weinbergs Carneol und Manila. Das
österreichische Traber-Derbh kam am Sonntag in Wien zum
Austrag. Es wurde gewonnen vom Gestüt Pnsiitas Jspgm der
vor New-York und Silveri einkam. Ja Budavest kam am Sonntag
auch der mit 125000 Kronen und einem Ehrenpreis des Königs
ausgestattete Königspreiss zum Austrag. 14 Pferde wurden fur
das über 1800 Meter führende Rennen zum Start geführt. Es
wurde leicht init 21j2 Längen von Herrn A. Drehers br. St. Tovabb
gewonnen, zweiter wurde Bankar Ocscse vor Fuvolasz Tamina
endete unplaziert

Telogr. Wlttcborlcte vml. i« o. Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Temperatur ··- n� j� Temperatur «. H r�- Temperatur F«o» i» ins. � g Ort in kalt. "·J&#39; z; o» ln cela �m� z;
l9. s 1S. E· 19. 18. 19. Z · 19.l18. 19. E«

Borlium. . 10 10 �� FranliLaJl. 12 l-l alle -� Kopenhagen 10 slwollil -
lliifum . . 7 - Karlsruhe . 17 14 wollt. � Slodrliolm . 5 71min 1
Hamburg . 8 -� lllodcn . 13 12 Inst  �- llsrnösand . 7 �- lvnltlo �-Swlacinllodsi F �- lssisllie . �- � �- -� sentence.  �- . 1
IIOIIIBNVL. "« llilnde . . « s« · _. Wiss. . . - -Iiiaiel . . s, � ymemg�, ·   III« _. Karlslad. . 7 11.111111.!-
lleitseii . . 9 �� Holder. . . - 1&#39; �- - Warschau . 12 lllwllils �
Hannover 7 10 -� seine. . . �- - - 4- Wien . . . 12 15111111111 �
Berlin. . . 7 �- Ehrisllansd. -�- �- - - Prag . . . 10 -- vtolll -
llrisden .. 7 «:- Skudesnaes - -� -�- �� Belgrad . . � -�- �- -
Brsslau . . 8 Vardö �� �� - � llonsfan-
llrombzrg . 8 � Slragen . . 9 811111117 flnopal -� � �� �
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"�! llnhl. = lliadirschlansmona. w. d. letzt. Z« Stand.
Das Wetter ist außer an den Küsten überall nufbeiternd. die Tom�

peraturen sind um ein Geringes gesunken; Itegeutälle wurden nicht mehr
notiert.

Witterungsaussichten für den 20. Mai.
Nach rlenllenlmchtuuuon derSeewarte u.rl.Bresl..92�ter1iuni-ie nrivai aufgestellt.
Vorwiegend heiteren Wetteruuit schwacher Luftbewegung

und langsam steigender Temperatur.

ist der Preis der Winter-·

l· provin iellen und den weiteren

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Am Donnerstag blieb das Wetter im größeren Teile �Yesteuropas

trockeiußkandinavien halte etwas liessen. im ösilicbeu Deutschland trafen
strichwexse leichtere Schauer auf, die merkliche Abliühluni: zur Folge
hatten. llie Erwärmung schreitet ii1 den nächsten &#39;I�ziscu zunächst nur
langsam vor, mit zunehmender Aulheiterung etwas schneller.

Wettervorhersage für Svhlosien und Südposen.
Ileiter, wärmer.

�w. ».-Nicrigivasferorrs «
1.4 · a�Nimm� IBZFIZFOFZJÅZZ

Beobachtetiii 23175 F513 Es· f5 H Eh· F? is
Pvpslwlb 16.181 0,71 17.isVl0�5& 18. 5110,; 19 18V 0,48

�Bocausgei. für
 stemmt . . .. 17. 7v 1,69 1s. 7V 1.62 19. 71&#39; 1,57 2o. 7v 1,55
Clown.  «. 18..  SV Lbo l9. 8V 1,60 Yo. 892&#39; 1,47 Es. 8v 1,45
-irsiirfteiidsriiIJ ei! ev 0J9Z 22I 4i«E-0«.9i 2:3,.� 41&#39; 07338 e4I 4v njg7
 «   -

Weiss dies. Persien Hilfsleistung.V. , «E.««,«..·.-- "-·
«� "-·«-««"«·.;««Z·. Telef 8. Altbekannta erstklassige Berpflegiing Telef. 8.

llisllzir: los. weiss. llsiilsl Prlrzl. 111111111111.  x
Wen n [In Ist« Zeiss; geku m neuen ist,

· Augengläser zu tragen, kommen Sie zu mir.  9
Optikerjilurai, Breslau, Albrechtstrallc Z.

U b a - K e t h e r 21.-�. Wall?�slilllfhäitt��rnlmllfätf- « · « -
in Bleclp Es« Ein haben in Srogerien.   9U b a &#39; G a  fcliaditeln. Carl Klos Nach�g, Breslau 8.

 HEFT-·?   ··,·..·s·-·»·-«k."««.·l·i.··.·i,x«zSt! " -««·.·!«·i·-:·j-«··..;·.-···»·.·z.-"·J   �Wurf?   ·  «.&#39;«·"««·» «« ·.·«-·«·j» «-«.-« - «"-i�. -7··x·-«.«»» ,I-!i,«--.-:«..·--

Zur bevorstehenden Heuernte!
Jedem Landwirt. der noch nicht im Besitze eines Schwaden�
reohcns ist, empfehle ich hiermit die alsbaldige Anschaffung

e1nes

comb. Schwadcnrochons und Houwcnders
« . 1«.--.  ·. -
 w  ·.·-·1 · z&#39; «« ·.-
«,-·-�«.· «« -�

· da. dieser die Heuernte nicht nur verbilligt, sondern vor allen
Dingen auch beschleunigt ein bei dem großen Leutemangel nicht
zu uutorschätzender Vorteil. Gleichzeitig ist der �Martin� von
allen existierenden Schwadenrochen aber auch der einfachste. denn
be! ibaugenugt ein einziger Heboldrock vom Kutschersitzo aus, um
da8 bereit, entweder zum Hcumacheu oder zuarschwadenrechen um-
zustellen, wshrend bei anderen Systemen zu diesem Zwecke erst die
Führuugsrädor abgeschraubt werden müssen.

Wie der �Martin� in Landwirisehafiskreisen beurteilt wird,
beliebe man aus nachstehenden Gutachten zu ersehen und stehen
uugezähtte weitere Anerkennun-gsschreibon Interessenten gern zur
Verfügung.

Es schreiben:
�s, HerrRittergutsbesitzer von Tschlrachky u. Boegendor�:
; Auf Ihre Anfrage bestätige ich Ihnen gern, dass ich mit dem
· kombinierten Schwadenrechen �Ellariin� außerordentlich zu-

frieden bin. Die Maschine hat in der vergangenen Heuer-nie
sowohl als Schvradenrechen als auch als Heuwender sehr gut und
schnell gearbeitet. Die Leuteersparnis ist eine eine sehr roße.
Selbst bei nassen und weichen Wiesen hat der �Martin die

.I;.:z. Schwaden sauber zusammengerecht.
« Die Einfachheit der Umstellung verdient besonders hervor�

 gehoben zu werden da �eine Räderumwochselung nicht nötig ist.
-.·s�.-«-· Ich kann den ,. sama« allen Landwirten nur warm empfehlen.

Herr prinzl. Oberinspektor Barckmann, Schloßvorwerk:
lm Juni d. J. bezog ich von der Firma Beutuer Breslau den

kombinierten Schwadenrecheu �Martin�. und bestätige ich heute,
IF; dal3 ich mit den Leistungen ausgezeichnet zufrieden bin.
 Der Rechen war den ganzen Tag Mit? selbst früh im Tau wurde
 zasammongoreehtildaraul später der schon umgestellt. das Heu
zssss owandt. Der schon latet-etc auf diese Weise Ersatz für 16
 rauen.
Igfggf Herr Inspektor Nicklaus, Plawnlowitz:
«.":·T.·.-· Auf Ihre Anfrage teile· ich Ihnen ergeboust mit. dal3 ich mit
 dem von Ihnen im FruhJabr gelieferten llIartin-Sohwadenrcchen
�f; kombiniert mit Heuweuder sehr zufrieden bin. Die Arbeits-
 leistung ist ganz hervorragend. Wer viel Wiesen und wenig Leute
 hat, ist der Ankauf des Marun-Schadenrocbens nur zu empfehlen.
HEFT; Herr lnspoktor Bette, Wünschendort:

· A_uf Ihre Heil. Anfrage teile ich Ihnen ergebenst mit, dass der
 m diesem Frubgahr von Ihnen bezogene kombinierte Martin-

Schwadonrechen in �oder Weise zu meiner vollkommenen Zu·
"-:«-I friedenheit ge» oitet hat. Die Leuteersparnis ist eincsehr

große. Der Ap�arat ist einfach und stabil gebaut. sowie die Band-
habung und omoniumstellung eine sehr leichte. Es ist eine
Freude, die Maschinenart-betten zu schon und ist mir der �Illartin-
graben�; von allen mir bekannten Scbwadenrecheu als der beste

e arm

Preis des kompletten Gerätes 525.- Mk. ab meinem Lager.
Gen eralvertretor :

�..�lV .« o� «»- ««« �Ü.4W o .« s«.«. .-«.�. s. &#39;-� .
.;_ J:-

 I s . I �O r« z« «· »,. I� u.�Z i«
"H" 1.,�, � - -" .�. - . · « «« . �j-�ri .·«»« ·.·«.-.·. Dr« ·i·«.- ; ;O.",-;.�·-·,L·Z.f. · «·«·,.!�.·.·.»· ·«s«»«-·.sz-Fs» .·-&#39; .·!·-";·«k s »F --«.«.. XII· Zssfs a.� ·-"-·. .;·-.· J-.«Y··GFI·-.OHTO o."�...-...&#39;..&#39;.a�. ·.-.,----«--·---  --«---- o.» ·. .�-� � ·· ««

· f." .4": » Pi": ·«· �I. ··  ·· · · · · « ,J« -.· z,·,·-.: ·sp·s.··p". ··-s··I·«·.-·..·�--·H.j�«sp�ä»;·-«··  ·-««···.I ,·.«, .30�! ..». «, &#39;,. -s  i«n. -· « -1,. s. � �-«-»· .« «an . ._4��.�. - ---.- -«�«, T. ·-·- «:7·�- wen!�eup- 1.;7..
Jm Handelsregister B wurde am

11. Mai 1916 unter ·Nr. 68 in
Gleiwitz eine weigniederlasfung
der dur Gesell cbaftsvextrag voni
2. De em er 1909 labgeandert amast-und Kvskslss i«?·i«:;-.- i5,·x1··. Egid! stimmige�!; Geseiisszghagt in�. mi e ran er .a ung , u -«·     tuchäveätikzgieiiilsarkit und EølgslertÆ wö e|sgpun » in o eiii einge ragen. ··egei·i-

Isp·«T--"- BOSEOIIIPMIL �a� m� gcdlbgiIgfiinpnägitfeallllfenind�tQ3325
T«-,.-. neuest. Einricht. i1. aner-
 sz kannt guter Verp�eg. _ «»

Sonnenseite.
_ Parkanlagen. _ _

··: .· Forellenteiche.

leihung von Maschiiienputztiicherih
ihre Reini ung und Groszwascheren
er· ch u anderweitiger »Ge-

schafte, met» direkt oder indirekt
zusammenhan en. Das Stamm-
kapital beträa 220001 Mart. Fa-

fssvspss ,  Fernsrr. vrikbefitzer Gustav Reinliaisdt in
180 l 18- Karlshorst und Kaufmann Williiiin
Neuer Pächter. Max Richter, « QMM m pmbnr smd Geschafts

KgL Pkjnzs Hm·  x u·hrer. 1e_ Be anntmachungen__ Prosp�kte_ «» eitens der Firma erfol en durch
die· Geschästsführer iin eutschen
Reichsanzeigen· · ·Amt geruht Gleiwitn

.
Jn dem Konkursverahren iiberden· Utachlasä des sxsotelbesitzers

Sigisniund srankReiniann aus
Neifse ist zur Pruiun der naclp
tragli·ch angemeldeten orderun en
Terniin auf den 15. Juni 1 16.  « s »«»XII-Ei;iskxxsgtksl
vormittags 10 Uhr vor dem· Königs a

Original Dclsnelichen Amtisgericht in Neisse aii- 
12 Fuß breit. für Rüben und Ge-berauint. Masse, den l5.· Mai 1916.

Der· G·erichtsschreiber·
des slitnigliclien Amtsgerichts

· �in Handelsregister Abteilung B -isFbei der Netzsser Kreisbalsn Aktien- gf��,���,°&#39;�cE�¬Ä-f� iar ditijrlxltft gebrauckftz
geselliihtft in Neisse heute »ein« enze "a e�
etragen worden: Nittergutsbesitzer »  I
fzkzik ääreziz ist a··i·is d·em Borstscaiäe xelitlschttlcnfubrlh9� E l? M: « W« ° E Breslau Hösclsenstn 36."40.is: les:iesiissszcsiixsgiziiiiisik  «» ».
gllsde ··csteat worden»   »· ·-»·»··-«s·«"·«·"·sz«···"·j·;· .;»Amtsgeriilst Sleiffe, 12. b. 1916. ·  ·« �s.� _  �--i.�-.-: �hallen

chen TiVeanttvortlich ür denpti
· nlHltderbei in Breslair Druck von ilh.

«« e er, frdn
eitung«l!k. ran Re necke,
ottL Korn in realau.


